Offentliche Bekanntmachung

e Sitzung des Rates der Stadt Alfeld (Leine)
am Mittwoch, den 26.08.2026 um 17:30 Uhr
im Grol3er Sitzungssaal Rathauses der Stadt Alfeld (Leine), Marktplatz 1, 31061
Alfeld (Leine)

Tagesordnung:

1 Eroffnung der Sitzung; Feststellung der ordnungsgemaéafiden
Einberufung und der Beschlussfahigkeit des Rates der Stadt
Alfeld (Leine) sowie der Tagesordnung

2 Genehmigung des Protokolls tber die Sitzung des Rates der
Stadt Alfeld (Leine) am 24.06.2026

3 Bericht des Burgermeisters uber wichtige Beschlisse des
Verwaltungsausschusses und wichtige Angelegenheiten der
Stadt

4 Aussprache zum Bericht des Blrgermeisters

5 Einwohnerfragestunde

6 Anderung der Hauptsatzung der Stadt Alfeld (Leine)

Vorlage: 597/XIX

7 Einrichtung einer Gesamtkirchengemeinde Alfeld (Leine) /
Patronatsvertrag --mundlicher Bericht -

8 Erlass einer Entgelt- und Benutzungsordnung fir die
Ferienbetreuung in Alfeld (Leine)
Vorlage: 608/XIX

9 Annahme von Zuwendungen gemaf 8 111 Abs. 8
Niedersachsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG)
im Wert von insgesamt 2.350,00 €
Vorlage: 603/XIX

10 Erlass einer Benutzungs- und Entgeltordnung der 6ffentlichen
Toiletten der Stadt Alfeld (Leine)
Vorlage: 610/XIX

11 Sanierungsgebiet "Altstadt und ehemalige Wallanlagen”;
Fortschreibung des Integrierten Stadtebaulichen
Entwicklungskonzepts (ISEK)

Vorlage: 611/XIX

12 Baulandpotentiale im Gebiet der Stadt Alfeld (Leine)
Vorlage: 602/XIX



13

14

15

Einfihrung einer Baumschutzsatzung fiur die Stadt Alfeld
(Leine)

Vorlage: 605/XIX

Mitteilungen der Verwaltung

Anfragen



Stadt Alfeld (Leine)

- Der Blirgermeister -

Alfeld (Leine), 23.07.2026

Amt: Hauptamt
AZ 10.11

Vorlage Nr. 597/XIX

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
offentlich . "
0 nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin
Verwaltungsausschuss 26.08.2026
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 26.08.2026

Anderung der Hauptsatzung der Stadt Alfeld (Leine)

Nach 8 5 Abs. 1 der Hauptsatzung - wird fur die Ortschaft Wettensen eine
Ortsvorsteherin bzw. ein Ortsvorsteher, ‘nach §8.96 Abs. 1 NKomVG bestimmt. Das
Vorschlagsrecht steht grundsatzlich der Fraktion zu, die bei der Wahl der Ratsfrauen
und Ratsherren in der Ortschaft die-meisten Stimmen erhalten hat.

Voraussetzung hierfir ist,.dass die ‘Stimmen der Ortschaft eindeutig dem jeweiligen
Wahlbezirk zugeordnet werden konnen. Dies ist jedoch nicht gewahrleistet, wenn 8§ 55
Abs. 2 NKWO Anwendung findet.- Danach sind bei weniger als 30 Wahlerinnen und
Waéhlern die Stimmzettel~. mit denen eines anderen Wahlbezirks desselben
Wabhlbereichs zu vermischen.und gemeinsam auszuzahlen, um das Wahlgeheimnis zu
schitzen. Eine gesonderte Ermittlung des Wabhlergebnisses fur Wettensen ist in diesem
Fall nicht mehr moglich.

Da 8§ 55 Abs. 2 NKWO als speziellere Vorschrift Vorrang geniel3t, kann das in § 96 Abs.
1 NKomVG vorgesehene Vorschlagsrecht in diesen Féllen praktisch nicht umgesetzt
werden. Aufgrund der geringen GrolRe der Ortschaft Wettensen (69 Einwohnerinnen
und Einwohner sowie 62 Wabhlberechtigte, Stand 15.06.2026) und der Wahlbeteiligung
bei der Kommunalwahl 2021 (32 Wahlerinnen und Wahler) ist ein solcher Fall nicht
auszuschlief3en.

Fur Ortschaften mit bis zu 150 Einwohnerinnen und Einwohnern erdffnet 8 96 Abs. 2
Satz 2 NKomVG die Mdglichkeit, in der Hauptsatzung ein abweichendes Verfahren
festzulegen. Die Verwaltung schlagt vor, hiervon Gebrauch zu machen und fur die Falle
des 8 55 Abs. 2 NKWO vorzusehen, dass die Bestimmung der Ortsvorsteherin oder des
Ortsvorstehers durch den Rat auf Vorschlag aus der Mitte des Rates erfolgt. Dieses
Verfahren wahrt das Wahlgeheimnis und gewahrleistet zugleich eine sachgerechte
Besetzung des Amtes.

Der vorgeschlagene 85 Abs. 1 der Hauptsatzung lautet daher:



8§ 5 Ortsvorsteher(in)

(1) Fir die Ortschaft Wettensen wird ein(e) Ortsvorsteher(in) nach den Bestimmungen
des 8 96 Abs. 1 NKomVG bestellt. Sind die Voraussetzungen des 8 55 Abs. 2 NKWO
erfillt, wird von 8 96 Abs. 2 Satz 2 NKomVG Gebrauch gemacht. In diesem Fall erfolgt
die Bestimmung der Ortsvorsteherin oder des Ortsvorstehers durch den Rat.

Dartber hinaus schlagt die Verwaltung eine Anpassung des 8 1la Abs. 1 der
Hauptsatzung vor.

Kinftig soll die Teilnahme an Sitzungen per Videokonferenztechnik spatestens 60
Stunden vor Sitzungsbeginn angezeigt werden. Die bisherige Regelung ermdglicht
Meldungen bis 23:59 Uhr zwei Tage vor der Sitzung. Da diese regelmafiig erst am
Folgetag bearbeitet werden kdnnen, verbleibt der Verwaltung haufig nicht ausreichend
Zeit, die erforderlichen organisatorischen und personellen Malnahmen fir die
Zuschaltung zu treffen.

Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschliel3t die Hauptsatzung der Stadt Alfeld (Leine) in
der beigefugten Fassung.”

[2]



Hauptsatzung

der Stadt Alfeld (Leine)

Aufgrund des 8 12 Abs. 1 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) vom 17. Dezember 2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt gedndert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 28. April 2026 (Nds. GVBI. 2026 Nr. 30) hat der Rat der
Stadt Alfeld (Leine) in seiner Sitzung am 26.08.2026 folgende Hauptsatzung
beschlossen:

1)
)

©)

(4)

()

1)

)

§1
Bezeichnung, Name, Rechtsstellung

Die Gemeinde fuhrt die Bezeichnung und den Namen ,Stadt Alfeld (Leine)".

Die Landesregierung hat ihr durch Beschluss vom 31.01.1989 die
Rechtsstellung einer selbstdndigen Gemeinde nach 8§ 14 Abs. 4 S. 1 NKomVG
verliehen. Die den selbstdndigen Gemeinden obliegenden besonderen
Aufgaben sind auf die Stadt Alfeld (Leine) -mit Wirkung vom 01.07.1989
Ubergegangen.

In die Stadt Alfeld (Leine) wurden am 01.03.1974 die bis dahin selbstandigen
Gemeinden Brunkensen, Dehnsen, Eimsen, Fohrste, Gerzen, Hérsum, Imsen,
Langenholzen, Limmer, Lutgenholzen, ¢ Roéllinghausen, Sack, Warzen,
Wettensen und Wispenstein eingegliedert. Sie bleiben als Ortsteile mit ihrem
Namen erhalten.

Die Ortsteile Dehnsen, . Fohrste, © Eimsen, Gerzen, HoOrsum, Limmer,
Rollinghausen, Warzen und Wettensen sind Ortschaften im Sinne des § 90
Abs. 1 NKomVG.

Die Ortsteile

a) Brunkensen und Litgenholzen
b) Imsen und Wispenstein
c) Langenholzen und Sack

bilden mit Wirkung vom 01.11.2016 jeweils eine Ortschatft.

§2
Wappen, Flagge, Fahnen und Dienstsiegel

Das Wappen der Stadt Alfeld (Leine) zeigt in rot ein silbernes Stadttor mit zwei
viereckigen Zinntirmen rechts und links und einem gotischen Treppengiebel
inmitten. Im spitzbogigen Torraum ein goldenes Fallgatter, davor lehnt schrag
nach rechts ein halbrundes Wappenschild in gold und rot quadriert, in der Mitte
mit einer blauen gebuckelten Scheibe belegt.

Die Farben der Stadt sind: gold - rot.



3)
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1)

)

©)
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)
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Das Dienstsiegel enthalt das Wappen und die Umschrift ,Stadt Alfeld (Leine)".
Die Flagge der Stadt Alfeld (Leine) enthalt als Hintergrund die Stadtfarben und

im Vordergrund das Wappen der Stadt.

Eine Verwendung des Stadtwappens und des Stadthamens zu nicht
behordlichen Werbezwecken ist nur mit Genehmigung der Stadt zulassig. Uber
die Genehmigung entscheidet die hauptamtliche Blrgermeisterin/der
hauptamtliche Burgermeister.

§3
Zustandigkeit des Rates

Uber Rechtsgeschéafte nach § 58 Abs. 1 Nr. 14 NKomVG beschlieRt der Rat,
wenn der Vermodgenswert 2.500 € Ubersteigt.

Uber Vertrage der Stadt nach § 58 Abs. 1 Nr. 20 NKomVG mit dem/der Biir-
germeister(in), deren Vermogenswert 2.500 € nicht Ubersteigt, beschliel3t der
Verwaltungsausschuss.

Uber Vertrage der Stadt nach § 58 Abs. 1. Nr. 20. NKomVG mit Ratsfrauen,
Ratsherren und sonstigen Mitgliedern von-Ausschissen und von Ortsraten,
deren Vermogenswert 2.500 € . nicht Ubersteigt, entscheidet der/die
BlUrgermeister(in).

§ 4
Ortsrate

Fur die Ortschaften. Brunkensen/Litgenholzen, Dehnsen, Eimsen, Fo6hrste,
Gerzen, HArsum, Imsen/Wispenstein, Langenholzen/Sack, Limmer,
Rollinghausen, . Warzen '~ werden Ortsrate, bestehend aus je flinf
Ortsratsmitgliedern, gewahlt. Die Mitglieder der Ortsrate werden von den
Wabhlberechtigten der Ortschaft zugleich mit dem Rat der Stadt nach den dafur
maf3gebenden Vorschriffen des NKomVG und des Niedersachsischen
Kommunalwahlgesetzes (NKWG) gewabhit.

Aus der Mitte des Ortsrates ist ein(e) Vorsitzende(r) und ein(e)
stellvertretende(r) Vorsitzende(r) zu wahlen. Sie fihren die Bezeichnung
Lortsburgermeister(in)* bzw. ,Stellvertretende(r) Ortsbirgermeister(in)®.

Der/die Ortsbirgermeister(in) erfullt Hilfsfunktionen fir die Verwaltung der Stadt
Alfeld (Leine) im Rahmen des 8§ 6 Abs. 4 dieser Satzung; § 95 Abs. 2 S. 1
NKomVG gilt entsprechend. Der/die Ortsbirgermeister(in) kann die Ubernahme
von Hilfsfunktionen ablehnen.

Der Ortsrat wahrt die Belange der Ortschaft und wirkt auf ihre gedeihliche Ent-
wicklung innerhalb der Stadt Alfeld (Leine) hin. Soweit nicht der Rat nach § 58
Abs. 1 NKomVG ausschlief3lich zustdndig ist und soweit es sich nicht um
Aufgaben handelt, die nach § 85 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 7 NKomVG der / dem
Blrgermeister(in) obliegen, entscheidet der Ortsrat unter Beachtung der
Belange der gesamten Stadt in folgenden Angelegenheiten:
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a) Festlegung der Reihenfolge der Arbeiten zum Um- und Ausbau sowie zur
Unterhaltung und Instandsetzung von Stral3en, Wegen und Platzen, deren
Bedeutung Uber die Ortschaft nicht hinausgeht, einschlieBlich der Beleuch-
tungseinrichtungen.

b) Pflege des Ortsbildes und Ausgestaltung der o6rtichen Park- und
Griunanlagen, deren Bedeutung nicht wesentlich Uber die Ortschaft
hinausgeht.

c) Forderung und Durchfihrung von Veranstaltungen der Heimatpflege und
des Brauchtums in der Ortschatft.

d) Pflege vorhandener Patenschaften und Partnerschaften.

Dem Ortsrat sind die fur die Erledigung seiner Aufgaben erforderlichen Mittel
zur Verfuigung zu stellen. Das Recht des Rates zum Erlass der
Haushaltssatzung wird dadurch nicht berthrt. Die Qrtsrate sind jedoch insoweit
bei den Beratungen der Haushaltssatzung rechtzeitig zu horen. Den Ortsraten
werden Haushaltsmittel als Budget zur Verfugung gestellt. Naheres hierzu
regelt eine Richtlinie, die der Rat der Stadt Alfeld (Leine) zu erlassen hat.

Der Ortsrat ist zu allen wichtigen Fragen, die die Ortschaft berthren, rechtzeitig
zu horen. Das Anhorungsrecht besteht vor. der Beschlussfassung des Rates
oder des Verwaltungsausschusses insbesondere in folgenden
Angelegenheiten:

a) Planung und Durchfihrung von Investitionsvorhaben in der Ortschatft,

b) Aufstellung, Anderung, Erganzung und Aufhebung des
Flachennutzungsplanes "sowie von Satzungen nach dem Bundebaugesetz
und dem Stadtebauférderungsgesetz, soweit sie sich auf die Ortschaft
beziehen,

c) Errichtung, Ubernahme, wesentliche Anderung und Aufhebung von
Offentlichen Einrichtungen in der Ortschaft, Unterhaltung, Ausstattung und
Benutzung der in der Ortschaft gelegenen offentlichen Einrichtungen wie
Blchereien, Sportanlagen, Friedhéfe u. &a. sozialen und kulturellen
Einrichtungen, deren Bedeutung Uber die Ortschaft nicht hinausgeht mit
Ausnahme der Schulen,

d) Forderung von Vereinen, Verbanden und sonstigen Vereinigungen in der
Ortschatt,

e) Ausbau und Umbau sowie Benennung und Umbenennung von Stralden,
Wegen und Platzen,

f) VerauRBerung, Vermietung und Verpachtung von Grundvermdgen der Stadt,
soweit es in der Ortschaft gelegen ist,

g) Anderungen der Grenzen der Ortschaft.
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Bei

Der Ortsrat kann in allen Angelegenheiten, die die Ortschaft betreffen,
Vorschlage machen und Anregungen geben. Uber die Vorschlage muss das
zustandige Organ der Stadt innerhalb von vier Monaten entscheiden. Bei der
Beratung der Angelegenheit im Rat, im Verwaltungsausschuss oder in einem
Ratsausschuss hat der/die Ortsbirgermeister(in) oder sein/ihre Stellvertreter
(in) das Recht, gehdrt zu werden.

Den Ortsraten werden Haushaltsmittel in dem durch die Haushaltssatzung
festgelegten Umfang als Budget zugewiesen.

§5
Ortsvorsteher(in)

Fur die Ortschaft Wettensen wird ein(e) Ortsvorsteher(in) nach den
Bestimmungen des 8§ 96 Abs. 1 NKomVG bestellt. Sind die Voraussetzungen
des 8§ 55 Abs. 2 NKWO erfillt, wird von § 96 Abs. 2 Satz 2 NKomVG Gebrauch
gemacht. In diesem Fall erfolgt die Bestimmung, der Ortsvorsteherin oder des
Ortsvorstehers durch den Rat.

Der/die Ortsvorsteher(in) istin das Ehrenbeamtenyerhaltnis zu berufen.

Der/die Ortsvorsteher(in) hat die ‘Belange der Ortschaft gegeniber den
Organen der Gemeinde zur Geltung-zu bringen. Er/Sie ist zu allen wichtigen
Fragen, die die Ortschaft berUhren, rechtzeitig zu hoéren. Das Anhérungsrecht
besteht vor der Beschlussfassung des Rates oder des
Verwaltungsausschusses insbesondere- in folgenden Angelegenheiten:

a) Aufstellung, Anderung, Erganzung und Aufhebung des
Flachennutzungsplanes sowie von Satzungen nach dem Bundesbaugesetz
und dem Stadtebeforderungsgesetz, soweit sie sich auf die Ortschaft
beziehen,

b) Planung und Durchfihrung von Investitionsvorhaben in der Ortschatft,

c) Ermichtung, Ubernahme, wesentliche Anderung und Aufhebung von
offentlichen Einrichtungen in der Ortschatft,

d) Ausbau und Umbau sowie Benennung und Umbenennung von Stral3en,
Wegen und Platzen,

e) VerauRBerung, Vermietung und Verpachtung von Grundvermdgen der
Gemeinde, soweit es in der Ortschaft gelegen ist,

f) Anderung der Grenzen der Ortschaft.

der Beratung der Angelegenheiten des Anhdrungsrechtes im Rat, im

Verwaltungsausschuss oder in einem Ratsausschuss, hat der/die Ortsvorsteher(in)
das Recht, gehort zu werden.



(4)

Der/die Ortsvorsteher(in) dbt im Interesse einer birgernahen Verwaltung
Hilfsfunktionen fUr die Stadtverwaltung aus. Hierzu zéhlen insbesondere:

a)

b)

9)

h)

)
K)

die Mithilfe bei statistischen Erhebungen und bei sonstigen Zahlungen und
Untersuchungen,

die Aufstellung von Vorschlagslisten fur den Ausbau von Wirtschaftswegen
iIm Rahmen des Grinen Planes, falls keine Feldmarkgenossenschaft
besteht,

die Organisation und Durchfihrung von Versammlungen,
die Mithilfe bei Notstanden,
die Mithilfe bei der Betreuung von Senioren,

die Ausgabe von Antragsvordrucken, die Annahme von Antragen in allen
Verwaltungsangelegenheiten, die Weiterleitung.von Antragen an die Stadt-
verwaltung und die Ausfihrung der Bescheinigung der Antrage (z.B. Aus-
handigung eines beantragten Personalausweises),

die Uberwachung aller offentliche Straen, Wege .und Platze der Ortschaft
auf ihren verkehrssicheren Zustand. Die Uberwachung umfasst auch die
Kontrolle der StrafRen der Ortschaft auf Durchfihrung des Winterdienstes
durch die Stadt, soweit diese 'zur RAumung von Schnee, Beseitigung von
Schnee- und Eisglatte nach der StralRenreinigungssatzung verpflichtet ist,

die Ermittlung von Gefahren, die die oOffentliche Sicherheit und Ordnung in
der Ortschaft gefahrden, die_Meldung der Gefahren an die Stadtverwaltung
und die Anordnung von< SofortmalBhahmen im Wege polizeilicher
Verfugungen bel akuter Gefahr,

die Uberwachung“. von offentichen Einrichtungen, Gebauden und
Grundsticken  der-. Stadt (z.B. Schul, Sport-, Abwasser- und
Wasserversorgungsanlagen, bebaute und unbebaute Grundstiicke usw.),

Mithilfe bei Erhebungen auf dem Steuer- und Abgabensektor,

Die Uberwachung von Lieferungen und Leistungen fir die Einrichtungen
der Ortschaft (z.B. Baumaterialien) und die Vornahme von Richtigkeitsbe-
scheinigungen auf Rechnungen, Lieferscheinen, Lohnzetteln usw.,

Mithilfe bei der Vorbereitung und Durchfuhrung von Wabhlen,

die Vornahme von Ortsbesichtigungen und Ortlichen Ermittlungen auf
Antrag von Amtern der Stadtverwaltung,

Beratung der Birgermeisterin / des Blrgermeisters, der Dezernentinnen
und Dezernenten und der Amtsleiterinnen und Amitsleiter in Verwaltungsan-
gelegenheiten der Ortschaft.



1)

)

86
Beamtinnen und Beamte auf Zeit

Der Rat beruft die allgemeine Vertreterin/den allgemeinen Vertreter der Bur-
germeisterin/des Bilrgermeisters als ,Erste Stadtratin® / ,Erster Stadtrat® in das
Beamtenverhaltnis auf Zeit.

Die Erste Stadtratin/der Erste Stadtrat gehort dem Verwaltungsausschuss mit
beratender Stimme an.

87
Ehrenamtliche Vertretung
der Burgermeisterin / des Blrgermeisters

Die/der hauptamtliche Burgermeister(in) hat eine(n) ehrenamtliche(n) Vertreter(in).
Sie/Er fuhr die Bezeichnung ,Erste(r) stellvertretende (r) Burgermeister(in)®.

1)

)

©)

(4)

()

(6)

§8
Anregungen und Beschwerden

Werden Anregungen oder Beschwerden im Sinne des 8 34 NKomVG von
mehreren Personen bei der Stadt gemeinschaftlich eingereicht, so haben sie
eine Person zu benennen, die sie.gegenuber der Stadt vertritt. Bei mehr als funf
Antragstellerinnen oder Antragstellern kornnen bis zu zwei Vertreter(innen) oder
Vertreter benannt werden.

Den Antragstellerinnen. oder Antragstellern kann aufgegeben werden, den
Antrag in der fur weine ordnungsgemafle Beratung erforderlichen Anzahl
vorzulegen.

Die Beratung kann zurlickgestellt werden, solange den Anforderungen der
Abséatze 1 und 2 nicht entsprochen ist.

Anregungen oder Beschwerden, die keine Angelegenheiten der Stadt Alfeld
(Leine) zum Gegenstand haben, sind nach Kenntnisnahme durch den Verwal-
tungsausschuss von der Birgermeisterin oder dem Bilrgermeister ohne Bera-
tung den Antragstellerinnen oder Antragstellern zuriickzugeben. Dies gilt auch
fir Eingaben, die weder Anregungen noch Beschwerden zum Inhalt haben (z.B.
Fragen, Erklarungen, Absichten usw.)

Anregungen oder Beschwerden, die ein gesetzwidriges Ziel verfolgen oder
gegen die guten Sitten verstol3en, sind nach Kenntnisnahme durch den Verwal-
tungsausschuss ohne Beratung zurlickzuweisen.

Die Beratung eines Antrages kann abgelehnt werden, wenn das
Antragsbegehren  Gegenstand eines noch nicht  abgeschlossenen
Rechtsbehelfs- oder  Rechtsmittelverfahrens  oder eines laufenden
Blrgerbegehrens oder Burgerentscheides ist oder gegeniber bereits erledigten
Anregungen oder Beschwerden kein neues Sachvorbringen enthalt.
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(7) Die Erledigung der Anregungen oder Beschwerden wird dem Verwaltungsaus-
schuss Ubertragen, sofern fur die Angelegenheiten nicht der Rat gemalR § 58
Abs. 1 NKomVG ausschlielllich zustandig ist. Der Rat und der
Verwaltungsausschuss konnen Anregungen oder Beschwerden zur Mitberatung
an die zustdndigen Fachausschisse Uberweisen.

§9
Bekanntmachungen

(1) Satzungen, Verordnungen und Allgemeinverfuigungen der Stadt Alfeld (Leine)
sowie der Flachennutzungsplan werden im elektronischen ,Amtsblatt fir den
Landkreis Hildesheim® im Internet unter der Adresse
www.landkreishildesheim.de bekannt gemacht.

(2) Sind Plane, Karten, Zeichnungen oder andere Anlagen selbst eine bekanntzu-
machende Angelegenheit oder Bestandteil einer bekanntzumachenden Angele-
genheit oder eignet sich der bekanntzumachende Text wegen seines Umfangs
nicht oder nicht in vollem Wortlaut zur Bekanntmachung, so kann diese durch
Auslegung in einem Dienstgeb&aude der Stadtverwaltung ersetzt werden.

Auf die Auslegung wird unter Angabe des Ortes und der Dauer der Auslegung
im elektronischen ,Amtsblatt fur den. Landkreis, Hildesheim“ hingewiesen. Die
Dauer der Auslegung betrdgt zwei Wochen, soweit nichts anderes
vorgeschrieben ist.

(3) Ein Hinweis auf die Veroffentlichung nach Abs. 1 und 2 wird in der ,Alfelder
Zeitung® bekannt gemacht: Fur die rechtiche Wirkung sind jedoch
ausschlief8lich Abs. 1 und 2 mafl3gebend.

(4) Sonstige Bekanntmachungen werden in der ,Alfelder Zeitung“ und auf der
Internetseite wwvayv.alfeld.de bekannt gemacht.

§10
Einwohnerversammlungen

Bei Bedarf unterrichtet die/der Bulrgermeister/in die Einwohner(innen) durch
Einwohnerversammilungen fir die ganze Stadt oder fir Teile des Stadtgebietes oder
fir Ortschaften. Zeit, Ort und Gegenstand der Einwohnerversammlungen sind
mindestens acht Tage vor der Veranstaltung 6ffentlich bekanntzumachen.

§11
Film- und Tonaufnahmen in 6ffentlichen Sitzungen des Rates

(1) In offentlichen Sitzungen dirfen Vertreterinnen/Vertreter der Medien sowie die
Verwaltung Film- und Tonaufnahmen von den Mitgliedern der Vertretung mit
dem Ziel der Berichterstattung anfertigen. Die Anfertigung der Aufnahmen ist
der/dem Vorsitzenden vor Beginn der Sitzung anzuzeigen. Sie oder er hat die
Mitglieder des Rates zu Beginn der Sitzung dariber zu informieren.
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Ratsfrauen und Ratsherren kdnnen verlangen, dass die Aufnahme ihres
Redebeitrages oder die Berichterstattung der Aufnahme unterbleibt. Das
Verlangen ist gegeniber der/dem Vorsitzenden geltend zu machen und im
Protokoll zu dokumentieren. Die/der Vorsitzende hat im Rahmen seiner
Ordnungsgewalt (8 63 NKomVG) dafir Sorge zu tragen, dass die Aufnahmen
unterbleiben.

Film- und Tonaufnahmen von anderen Personen als den Mitgliedern des
Rates, insbesondere von Einwohnerinnen und Einwohnern sowie von
Beschatftigten der Stadt Alfeld (Leine), sind nur zuldssig, wenn diese Personen
eingewilligt haben.

Die Zulassigkeit von Tonaufnahmen zum Zwecke der Erstellung des
Protokolls bleibt davon unberihrt.

8§11 a

Teilnahme an Sitzungen durch Zuschaltung per Videokonferenztechnik

Ratsfrauen und Ratsherren, ausgenommen die/der Vorsitzende des Rates der
Stadt Alfeld (Leine), kbnnen an den Sitzungen des Rates durch Zuschaltung
per Videokonferenztechnik teilnehmen.

Die Teilnahme an Sitzungen durch Zuschaltung. per Videokonferenztechnik ist
der Verwaltung spatestens 60/ Stunden) zwei—Fage vor der Sitzung

anzuzeigen.

Sind auf der Tagesordnung Wahlen im Sinne des 8§ 67 NKomVG oder
geheime Abstimmungen, nach 866 Abs. 2 NKomVG vorgesehen, ist eine
Teilnahme durch Zuschaltung. per Videokonferenztechnik unzulassig.

Anhorungen nach- 8 62 Abs. 2 NKomVG kdnnen durch Zuschaltung der
anzuhérenden Person per Videokonferenztechnik durchgefiihrt werden.

Die Absatze 1 bis 3 gelten nicht fir die Sitzungen des

Verwaltungsausschusses und der Ortsréte.

8§12
Inkrafttreten

Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig
tritt die bisherige Hauptsatzung vom 15.12.2023 aul3er Kraft.

Alfeld (Leine), 27.08.2026

Stadt Alfeld (Leine)

(Burgermeister)
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Stadt Alfeld (Leine)

- Der Blirgermeister -

Alfeld (Leine), 04.08.2026

Amt: Schulamt
AZ: 40.1

Vorlage Nr. 608/XIX

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
offentlich . "
0 nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Schulausschuss 18.08.2026
Verwaltungsausschuss 26.08.2026
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 26.08.2026

Erlass einer Entgelt- und Benutzungsordnung fur die Ferienbetreuung in Alfeld (Leine)

Ab dem Schuljahr 2026/2027 tritt gemaf 8 24 Abs. 4 SGB VI stufenweise der Rechtsanspruch
auf Ganztagsbetreuung fur Kinder im Grundschulalter. in-Kraft. Vor diesem Hintergrund plant die
Stadt Alfeld (Leine) eine bedarfsgerechte Betreuung-wahrend der Schulferien fur die Alfelder
Grundschuler. Die Stadt Alfeld (Leine) Ubernimmt diese Aufgabe vereinbarungsgemaf vom
ortlichen Tréger der Jugendhilfe, dem Landkreis Hildesheim.

Gesetzlich vorgesehen ist eine Betreuung an Werktagen im Umfang von acht Stunden téglich.
In den Ferienzeiten kann eine Schlie3zeit von vier Wochen pro Jahr vorgesehen werden.

Geplant ist, die Ferienbetreuung jahrlich wiederkehrend fir die gesamten Oster- und
Herbstferien sowie in der ersten Halfte der Sommerferien anzubieten. Die Betreuung soll taglich
mindestens 8 Stunden umfassen. Die Betreuung kann wochenweise gebucht werden.

Basierend auf den Erfahrungen aus der bisherigen Ferienbetreuung, die Uber den
Industrieverein angeboten wurde, geht die Verwaltung fiir das Schuljahr 2026/2027 von einem
Bedarf von 60 Platzen aus. Diese Platze werden vorrangig an die nach 8§ 24 Abs. 4 SGB VI
Anspruchsberechtigten vergeben. Das sind ab 01.08.2026 Grundschulkinder der 1. Klasse, ab
01.08.2027 der 1.und 2. Klasse, ab 01.08.2028 der 1.-3. Klasse und ab 01.08.2029 der 1.- 4.
Klasse mit Hauptwohnsitz in der Stadt Alfeld (Leine).

Die teilnehmenden Grundschulkinder werden hauptsachlich in stadtischen Gebauden betreut.

Die Kosten der Betreuung sind in der Entgeltordnung nach dem Jahreseinkommen gestaffelt
und betragen zwischen 73,00 € und 146,00 € pro Woche. Das Entgelt beinhaltet Kosten fur das
Mittagessen i. H. v. 37,50 € und Bastelmaterial i. H. v. 10,00 €.

In den kommenden drei Jahren wird das vom Landkreis fir die Ferienbetreuung zur Verfligung
gestellte Budget ansteigen, da immer mehr Grundschuler einen Anspruch auf Ferienbetreuung
erhalten. Gleichzeitig ist bei einer Ausweitung der Ferienbetreuung aber auch mit hdheren
Kosten zu rechnen.



Die in dieser Entgelt- und Benutzungsordnung vorgesehen Entgelte werden daher in den
nachsten Jahren voraussichtlich regelmafiig an diese Veranderungen anzupassen sein.

Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

.Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschlielt die Entgelt- und Benutzungsordnung der Stadt
Alfeld (Leine) zur Ferienbetreuung von Grundschulkindern in der als Anlage beigeflgten

Fassung.”

Anlagenverzeichnis:

Anlage 1 Entgelt- und Benutzungsordnung der Stadt Alfeld (Leine) fir die Ferienbetreuung

von Grundschulkindern
Anlage 2 Anlage 1 zur Entgelt- und Benutzungsordnung der Stadt Alfeld (Leine) Uber die
Ferienbetreuung von Grundschulkindern

[2]



Entgelt- und Benutzungsordnung

der Stadt Alfeld (Leine) fur die Ferienbetreuung von Grundschulkindern

Aufgrund des § 58 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in der
geltenden Fassung hat der Rat der Stadt Alfeld (Leine) in seiner Sitzung am 26.08.2026
folgende Entgelt- und Benutzungsordnung beschlossen:

8 1 Ferienbetreuungsangebot

(1) Die Stadt Alfeld (Leine) stellt ein bedarfsgerechtes Angebot der Ferienbetreuung fur
Grundschulkinder bereit. Das Angebot richtet sich vorrangig an Kinder, die einen
Rechtsanspruch nach 8§ 24 Abs. 4 SGB VIl haben. Dies sind im Schuljahr 2026/2027
die Schulkinder der Jahrgangsstufe 1. In den folgenden Jahren wird der Anspruch
schrittweise bis zur Jahrgangsstufe 4 erweitert, sodass ab dem Schuljahr 2029/2030
ein Rechtsanspruchfiralle Grundschulkinder besteht. Die Stadt nimmtdiese Aufgabe
im Auftrag des Landkreises Hildesheim wabhr,

(2) Die Betreuung wird in den Schulferien” angeboten. Ausgenommen sind die
gesetzlichen Feiertage und die von der Stadt festgelegten Schlie3zeiten von bis zu
vier Wochen im Jahr. Die Ferienbetreuung ‘wird in der Regel in den Sommerferien,
den Osterferien und den Herbstferien angeboten und ggf. auch an einzelnen Tagen
in den Weihnachtsferien.

(3) Die Ferienbetreuung findet montags bis freitags im Umfang von acht Stunden taglich
statt. Die Betreuung.erfolgt in.der Regel von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr. Das Angebot
umfasst auch eine, Mittagsverpflegung.

(4) Die konkreten Betreuungszeiten und Orte werden auf der Internetseite der Stadt
verdffentlicht.

8 2 Anmeldeverfahren

(1) Die Aufnahme von Kindern in die Ferienbetreuung erfolgt im Rahmen von
privatrechtlichen Betreuungsvertragen. Diese werden durch die von den
Personensorgeberechtigten unterzeichneten Anmeldeformulare und durch eine
nachfolgende Bestétigung der Stadt Uber die Aufnahme begrindet.

(2) Die Teilnahme an der Ferienbetreuung setzt eine verbindliche Anmeldung zu den von
der Stadt verdffentlichten Anmeldefristen voraus. Die Stadt stellt ein entsprechendes
Anmeldeformular auf ihrer Internetseite zum Download bereit. Anmeldeformulare sind
zudem in den Schulsekretariaten und beim Schulamt der Stadt erhaltlich.



(3) Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme in die Ferienbetreuung besteht nur im Rahmen
des 8 24 Abs. 4 SGB VII. Kinder, die keinen Rechtsanspruch auf eine
Ferienbetreuung haben, kénnen ebenfalls teilnehmen, wenn freie Platze vorhanden
sind.

(4) Fur die Ferienbetreuung ist eine Anmeldung nur wochenweise madglich. Wird die
Betreuung in einer Woche nur teilweise angeboten, so ist die Anmeldung fir den
angebotenen Zeitraum maglich.

(5) Kann ein angemeldetes Kind an der Ferienbetreuung nicht teilnehmen, werden die
Personensorgeberechtigten die Betreuungskrafte bzw. das Schulamt der Stadt
unverzuglich informieren.

8§ 3 Krankheitsfalle

(1) Im Krankheitsfall ist das Kind bei den Betreuungskraften abzumelden. Bei
ansteckenden Krankheiten ist ein Besuch der Ferienbetreuung nicht erlaubt.

(2) Nach einer Uberstandenen meldepflichtigen Krankheit ist eine &rztliche
Unbedenklichkeitsbescheinigung vorzulegen. Auch bei, meldepflichtigen Infektionen
innerhalb der Familie sind die Betreuungskréfte umgehend zu informieren (Gesetz zur
Verhitung und Bek&mpfung von infektionskrankheiten bei Menschen -
Infektionsschutzgesetz).

(3) Bei der Anmeldung sind Kontakte anzugeben, die im Notfall erreichbar sind. Diese
Notfallkontakte missen fiir 'die Betreuungskrafte jederzeit erreichbar sein.

8§ 4 Entgelt

(1) Fur die Inanspruchnahme der Ferienbetreuung wird ein privatrechtliches
Nutzungsentgelt erhoben. Die H6he des Entgelts richtet sich nach dem jahrlichen
Familieneinkommen. Die Hohe und die Staffelung ist Anlage 1 zu enthnehmen.

(2) Werden mehrere Geschwisterkinder gleichzeitig in der Ferienbetreuung betreut, wird
das Ferienbetreuungsentgelt fur das zweite Kind um 30 % ermafigt und fur das dritte
Kind um 60 %. Fir weitere Kinder wird kein Ferienbetreuungsentgelt erhoben.

(3) Die Kosten fur die Mittagsverpflegung und das Bastelmaterial sind im
Betreuungsentgelt enthalten.

(4) Es wird darauf hingewiesen, dass die auf das Mittagessen entfallenden Kosten im
Rahmen der Leistungen fur Bildung und Teilhabe Gbernommen werden kdnnen. Es
gelten die gesetzlichen Vorgaben.



(5) Uber die Hohe des Entgeltes ergeht ein schriftlicher Bescheid. Das Entgelt ist 14 Tage
vor Beginn der Ferienbetreuung fallig. Fir die Zahlung ist grundséatzlich ein SEPA
Lastschriftmandat zu erteilen.

(6) Entgeltschuldner sind die Personensorgeberechtigten des Kindes, fir das die
Ferienbetreuung geleistet wird. Sie haften als Gesamtschuldner.

(7) Das Entgelt ist auch dann in voller Héhe zu zahlen, wenn das Kind aus Griinden, die
nicht von der Stadt Alfeld (Leine) zu vertreten sind, der Ferienbetreuung fernbleibt
(z.B. bei Kranknheit).

8§ 5 Einkommensermittlung

(1) Die Personensorgeberechtigten weisen dem Schulamt die Hohe des jahrlichen
Familieneinkommens nach. Berechnungsgrundlage ist in der Regel der
Einkommenssteuerbescheid. Kann dieser nicht «vorgelegt werden, haben die
Sorgeberechtigten ihre Einkommen anhand von Gehaltsbescheinigungen, Gewinn-
und Verlustrechnungen bzw. betriebswirtschatftlichen~, Auswertungen eines
Steuerberaters etc. nachzuweisen.

(2) Weisen die Sorgeberechtigten ihre Einkommensverhaltnisse trotz Aufforderung nicht
bzw. nicht vollstdndig nach oder mdchten'sie diese-nicht offenlegen, wird der Beitrag
der hdchsten Einkommensstufe festgesetzt.

(3) Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, der Stadt Alfeld (Leine) wesentliche
Anderungen in den personlichen-und ‘wirtschaftlichen Verhaltnissen unverziglich
mitzuteilen.

8 6 Ausschlussgriinde

Der Betreuungsvertrag kann von der Stadt aus wichtigem Grund aufRerordentlich, ohne
Einhaltung einer Frist, gekiindigt werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere in
folgenden Féllen vor:

- Wenndas Betreuungsentgelt trotz Mahnung nicht fristgerecht gezahlt wurde.
- Wenn Kinder sich nicht in die Ordnung der Betreuung einfiigen und durch ihr
Verhalten Stoérungen verursachen, die den Rahmen und die Moglichkeiten der

padagogischen Betreuung tUbersteigen.

- Bei wiederholter Nichtbeachtung der in diesen Nutzungsbedingungen fir die
Sorgeberechtigten festgelegten Verpflichtungen.



8 7 Aufsichtspflicht, Versicherungsschutz und Haftung

(1) Die Aufsichtspflicht der Betreuungskrafte beginnt mit dem Eintreffen und endet mit
dem Verlassen der Betreuungsgruppe durch das Kind. Eine Uber die festgelegten
Betreuungszeiten hinausgehende Aufsichtspflicht des Betreuungspersonals besteht
nicht. Fir den Weg zur Betreuung bzw. fur den Weg nach Hause tbernehmen die
Betreuungskréfte  keine  Verantwortung, die Aufsicht obliegt hier den
Personensorgeberechtigten.

(2) Wahrend der Teilnahme an der Ferienbetreuung und auf den damit verbundenen
unmittelbaren Wegen sind die Kinder unfallversichert. Unfélle, die eine &rztliche
Behandlung nach sich ziehen, sind unverziglich dem Schulamt der Stadt mitzuteilen.

(3) Die Stadt haftet nicht fir den Verlust, die Beschadigung oder Verwechselung
personlicher Gegenstande, die in Ferienbetreuung mitgebracht werden, sofern nicht
Vorsatz oder grobe Fahrlassigkeit seitens der Stadt vorliegt.

§ 8 Datenschutz

Personenbezogene Daten werden ausschlielich | “zur  Durchfihrung  der
Ganztagsbetreuung verarbeitet. Es gelten “die Bestimmungen der Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO), des Niedersdchsischen.Datenschutzgesetztes und weiterer
einschlagiger Vorschriften. Detaillierte Informationen”zum Datenschutz erhalten Sie auf
der Homepage der Stadt Alfeld (Leine). Auf Wunschkonnen diese den Sorgeberechtigten
auch personlich zugestellt werden.,

8 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 2026 in Kraft.

Alfeld (Leine), den 2026

Stadt Alfeld (Leine)
Der Burgermeister



Anlage 1 zur Entgelt- und Benutzungsordnung der Stadt Alfeld (Leine) liber die Ferienbetreuung von
Grundschulkindern

1. Entgelthohe

Das Entgelt furden Besuch der Ferienbetreuung wird ab dem Schuljahr 2026/2027 nach den gebuchten
Ferienwochen, dieinnerhalb eines Ferienbetreuungszeitraumes ausgewahlt wurden, abgerechnet.

Hohe des Betreuungsentgeltes

146,00 € pro Woche pro Schiiler bei einem Jahres-Familieneinkommen tiber 58.500,00 €
110,00 € pro Woche pro Schiiler bei einem Jahres-Familieneinkommen von 29.251,00 € bis 58.500,00 €
73,00 € pro Woche pro Schiiler bei einem Jahres-Familieneinkommen von 0,00 € bis 29.250,00 €

Die Kosten fiir das Mittagesseni.H.v. 37,50 € und den Bastelbedarfi.H.v. 10,00 € sind im Benutzungs-
entgeltenthalten.

Das Mittagessen gehort verpflichtend zu der Ferienbetreuung dazus

2. Geschwisterermalligung

Werden mehrere Geschwisterkinder gleichzeitig in, der Ferienbetreuung betreut, wird das
Elternentgelt fir das zweite Kind um30 % ermaligt-und flr das dritte Kind um 60 %. Flr weitere
Kinderwird kein Ferienbetreuungsentgelt erhoben.



Stadt Alfeld (Leine)

- Der Blirgermeister -

Alfeld (Leine), 28.07.2026

Amt: Stadtkammerei
AZ: 22.111

Vorlage Nr. 603/XIX

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
offentlich . "
0 nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin
Verwaltungsausschuss 26.08.2026
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 26.08.2026

Annahme von Zuwendungen gemal 8 111 Abs.8Niedersachsisches
Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) im Wert von insgesamt 2.350,00 €

Zugunsten des Friedhofes Hildesheimer Str." spendete die Firma Kluge Baumschulen, Inh.
Sabine Mdllers, Pflanzen (1 Pyramiden<Hainbuche, 1 Echten Rotdorn und 1 Amerikanischen
Amberbaum) im Wert von 2.100,00 €.

Ferner wurde von der Firma Thalia Bacher-GmbH ein Betrag von 250,00 € zugunsten der
Stadtblcherei der Stadt Alfeld (Leine) gespendet.

Gemal § 111 Abs. 8 NKomVG i. V. m. § 26 Abs. 2 KomHKVO entscheidet tiber die Annahme
dieser Spenden der Rat der Stadt Alfeld (Leine).

Beschlussvorschlag fur den Rat der Stadt Alfeld (Leine):
»Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschlieBt die Annahme der nachstehenden
Zuwendungen

1. der Firma Baumschulen Kluge, Inh. Sabine Mdllers, in Form einer Sachspende im
Wert von 2.100,00 € zugunsten des Friedhofes in Alfeld (Leine), Hildesheimer Str.,

2. der Firma Thalia Blicher GmbH in Hohe von 250,00 € zugunsten der Stadtbucherei
der Stadt Alfeld (Leine).”




Stadt Alfeld (Leine)

- Der Blirgermeister -

Alfeld (Leine), 05.08.2026

Amt: Liegenschaftsamt
AZ: 23.1

Vorlage Nr. 610/XIX

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
offentlich . "
0 nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Bau- und Grundeigentumsausschuss 20.08.2026
Verwaltungsausschuss 26.08.2026
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 26.08.2026

Erlass einer Benutzungs- und Entgeltordnung der 6ffentlichen Toiletten der Stadt Alfeld
(Leine)

Nach der umfangreichen Sanierung der 6ffentlichen " WC-Anlage auf dem Seminarparkplatz soll
diese nach Moglichkeit zwischen Ende’August und Anfang September wieder der Offentlichkeit
zur Verfugung stehen. Da im Zuge der Umrlstung der WC-Anlage auch ein Bezahlmodul
eingebaut worden ist, bedarf es ceiner Entgeltordnung fir diese offentliche Einrichtung. Die
bereits seit langerem im Betrieb  befindliche Anlage im Bereich des Bahnhofes wird in diese
Ordnung mit aufgenommen.

In der im Entwurf <als. Anlage = beigefliigten Benutzungs- und Entgeltordnung werden
verschiedene Aspekte der Nutzung und der Bezahlung geregelt. Die Benutzungs- und
Entgeltordnung wurde dabei bewusst kurz und pragnant gehalten.

Beschlussvorschlag fir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,pDer Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschlieft die im Entwurf beiliegende Benutzungs- und
Entgeltordnung der 6ffentlichen Toiletten der Stadt Alfeld (Leine).”

Anlagenverzeichnis:
Benutzungs- und Entgeltordnung der offentlichen Toiletten




Benutzungs- und Entgeltordnung
der 6ffentlichen Toiletten der Stadt Alfeld (Leine)
vom 26.08.2026

Aufgrund der §§ 10, 58 und 111 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG)
vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 28. April 2026
(Nds. GVBI. 2026 Nr. 30), und des § 5 des Niedersdchsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in
der Fassung vom 20.04.2017 (Nds. GVBI. S. 121), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom
22.09.2022 (Nds. GVBI. S. 589), hat der Rat der Stadt Alfeld (Leine) in seiner Sitzung am 26.08.2026
folgende Benutzungs- und Entgeltordnung beschlossen:

§ 1 - Geltungsbereich

(1) Die Stadt Alfeld (Leine) unterhalt an folgenden Standorten 6ffentliche Toiletten als 6ffentliche
Einrichtungen:
e WC-Anlage am Seminarparkplatz
e WC-Anlage im Bahnhofsgebaude

(2) Die 6ffentlichen Toiletten dienen als Bedirfnisanstalt im Sinne yon § 1 Abs. 3 dieser Ordnung. Sie
dienen somit der 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung. Anderweitige Nutzungen oder
Aufenthalte, die nicht diesem Zweck entsprechen, sind verboten.

(3) Eine Bediirfnisanstalt ist eine allgemein zugéngliche Toilettenanlage'im 6ffentlichen Raum zum
Verrichten der Notdurft oder zum Urinieren. Sofern verhanden;.ist die Benutzung des
Babywickeltisches zum vorgesehenen Zweck gestattet.

§ 2 — Benutzungsentgelt

(1) Als Gegenleistung fir die Inanspruchnahme der in § 1.genannten WC-Anlagen wird ein
privatrechtliches Entgelt gemaR Abs..2 erhoben.

(2) Das Entgelt fur die Einzelbenutzung der jeweiligen WC-Anlage betragt 0,50 € (brutto). Das
Entgelt ist vor Betreten der WC-Anlage an.der daflir vorgesehenen Zahlstelle via Zahlkarte oder
in bar zu entrichten. RechtmaRige Inhaber eines sogenannten Euroschliissels sind von der
Geblihr befreit.

§ 3 — Offnungszeiten

(1) Die WC-Anlage am Seminarparkplatz wird mittels einer automatischen SchlieBung ge6ffnet und
geschlossen. Die Offnungszeiten werden an der WC-Anlage verdffentlicht.

(2) Die WC-Anlage im Bahnhofsgebaude ist grundsitzlich wihrend der Offnungszeiten der iibrigen
Dienstleister gedffnet. Die Offnungszeiten werden an der WC-Anlage veréffentlicht.

(3) Sonderoffnungszeiten bzw. betriebsbedingte Schliefungen bleiben aus jeweils gegebenem
Anlass vorbehalten.

§ 4 — Benutzung, Ordnung und Sicherheit

(1) Die WC-Anlagen sind nur zu ihrem bestimmungsgemafen Zweck als Bediirfnisanstalten im Sinne
von § 1 Abs. 3 zu benutzen.

(2) Die Sanitéarinstallationen und sonstig angebrachte Gegenstdnde sind pfleglich zu behandeln und
vor Beschadigung zu bewahren. Jede unsachgemalle Benutzung ist zu unterlassen. Jegliches
Verunreinigen der 6ffentlichen Toiletten, insbesondere das Bemalen und Beschmieren der
Wande oder Einrichtungen sowie das Bekleben mit Plakaten oder Zetteln ist verboten.

(3) In allen 6ffentlichen Toiletten besteht Rauchverbot.

(4) Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften des § 4 Abs. 1 — 3 kdnnen mit
Schadenersatzanspriichen geahndet werden, soweit nicht die Zuwiderhandlungen nach anderen
Gesetzen als Straftat zu verfolgen ist.
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§ 5 — Haftung

(1) Jede die WC-Anlagen benutzende Person haftet fiir die Schaden, die sie an der WC Anlage etwa
verursacht hat. Sie ist zur Erstattung der Kosten und Aufwendungen verpflichtet.

(2) Die Benutzung der WC-Anlagen geschieht auf eigene Gefahr.

(3) Im Rahmen eines etwaigen Schadens zu Lasten einer die WC-Anlagen benutzenden Person bei
bestimmungsgemaRer bzw. satzungsgemaler Nutzung haftet die Stadt Burg nur nach den
Grundsatzen der Amtshaftung.

§ 6 — Inkrafttreten
Die Benutzungs- und Entgeltordnung fiir die 6ffentlichen stadtischen WC-Anlagen tritt am
01.09.2026, spatestens jedoch am Tag lhrer Bekanntmachung in Kraft.

Alfeld (Leine), 27.08.2026

(Beushausen)
- Burgermeister -
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Stadt Alfeld (Leine)

- Der Blirgermeister -

Alfeld (Leine), 11.08.2026

Amt: Planungsamt
AZ:

Vorlage Nr. 611/XIX

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
offentlich . "
0 nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Stadtentwicklungs- und Umweltschutzausschusses 25.08.2026
Verwaltungsausschuss 26.08.2026
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 26.08.2026

Sanierungsgebiet "Altstadt und ehemalige Wallanlagen';
Fortschreibung des Integrierten Stadtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK)

Der Innenstadtbereich der Stadt Alfeld (Leine)- wurde im Jahr 2024 foérmlich als
Sanierungsgebiet ,Altstadt und ehemalige Wallanlagen“ festgesetzt. Gleichzeitig erfolgte die
Aufnahme in das Stadtebauférderprogramm | Lebendige Zentren®. Mit den Finanzhilfen von
Bund und Land wird ein auf etwa 15 Jahre angelegter Stadterneuerungsprozess initiiert und
schrittweise umgesetzt.

Als Grundlage fur die /Programmaufnahme sowie flr den Beschluss der Sanierungssatzung
wurden bereits im Jahr 2023 die Vorbereitenden Untersuchungen (VU) sowie das Integrierte
Stadtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) erarbeitet und durch den Rat der Stadt Alfeld
(Leine) am 25.05.2023 beschlossen. Nach fachlicher Abstimmung mit dem Fordermittelgeber
erfolgte im zweiten Halbjahr 2023 eine erste Fortschreibung des ISEK, die am 14.12.2023
durch den Rat beschlossen wurde.

Im Jahr 2024 finalisierte ein privater Investor seine Planungen fir die Weiterentwicklung des
ehemaligen Kaiserhofgelandes. Das Projekt wurde zwischenzeitlich realisiert, sodass der
Bereich aus dem Sanierungsgebiet genommen werden konnte und das ISEK im Jahr 2024
fortgeschrieben wurde.

Im weiteren Verlauf des stadtebaulichen Erneuerungsprozesses haben sich einzelne
MalRnahmen in ihrer Ausgestaltung konkretisiert. Gleichzeitig sind neue Projektansatze
entstanden, die eine sinnvolle Erganzung des Gesamtmafinahme darstellen. Vor diesem
Hintergrund ist eine erneute Fortschreibung des ISEK erforderlich. Ziel ist es insbesondere den
aktuellen Stand der Projektentwicklungen abzubilden, erforderliche Kostenanpassungen
vorzunehmen sowie neue Mafl3nahmen in das bestehende Konzept zu integrieren.

Die vorliegende 3. Fortschreibung stellt die erganzenden und angepassten Einzelmalinahmen
dar und ordnet diese in den bestehenden strategischen Rahmen des ISEK ein. Eine
grundlegende Neuausrichtung der stadtebaulichen Zielsetzungen ist damit nicht verbunden.
Vielmehr werden die im ISEK definierten Ziele weiterhin verfolgt und im Hinblick auf die weitere



Umsetzung mit weiteren Einzelmal3nahmen konkretisiert.

Eine umfassende Bestandsanalyse wurde bereits im Rahmen der Vorbereitenden
Untersuchungen durchgefuhrt. Da sich grundlegende Rahmenbedingungen sowie die
wesentlichen Entwicklungstrends seitdem nicht wesentlich verandert haben, wird in der
vorliegenden 3. Fortschreibung des ISEK auf eine erneute ausfiihrliche Darstellung verzichtet.

Begrindung:

Die Fortschreibung des ISEK ist erforderlich, um die stadtebauliche Gesamtmafinahme
sachgerecht weiterzufiihren und die Forderfahigkeit der EinzelmaBnahmen im Rahmen des
Programms ,Lebendige Zentren® sicherzustellen. Durch die Fortschreibung werden die
aktuellen Projektstéande, Kostenentwicklungen und neuen Malinahmen in das bestehende
Konzept eingearbeitet.

Eine Abstimmung der vorliegenden Fortschreibung mit dem Férdermittelgeber konnte bislang —
trotz mehrfacher Versuche seitens der Verwaltung — noch nicht erfolgen. Um den zeitlichen
Rahmen der notwendigen Programmanmeldung zu wahren, erfolgt dennoch die Einbringung
der Fortschreibung.

Die MalRnahme dient der kontinuierlichen Anpassung des ' strategischen Rahmens an den
Fortgang der Sanierung, ohne die grundséatzlichen Zielsetzungen-des ISEK zu verandern. Die
Fortschreibung schafft damit Planungssicherheit fur die weitere Umsetzung der Sanierungsziele
und unterstitzt die koordiniert fortzufihrende Stadtentwicklungim Fordergebiet.

Finanzielle Auswirkungen:

Mit der 3. Fortschreibung des ISEK wird-zugleich die-Kosten- und Finanzierungsubersicht (Kofi)
fortgeschrieben. Dabei werden die bisher vorgesehenen MaRnahmen an den aktuellen Stand
der Projektentwicklung angepasst; erganzt und- soweit erforderlich auch nicht mehr verfolgte
MalRnahmen gestrichen. Die jeweiligen. Ansatze ergeben sich aus der Kofi-Tabelle, die
Bestandteil des ISEK ist. Eine unmittelbare’ finanzielle Belastung entsteht durch den Beschluss
der Fortschreibung zundchst. nicht:.Die finanziellen Auswirkungen ergeben sich im Zuge der
weiteren Umsetzung der.im ISEK enthaltenen EinzelmafRnahmen und sind entsprechend in der
Kofi abgebildet.

Beschlussvorschlag fir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,Die 3. Fortschreibung des Integrierten stadtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK) ,Altstadt
und ehemalige Wallanlagen® wird gebilligt.”

Anlagenverzeichnis:

Anlage 1: Fortschreibung ISEK
Anlage 2: Kosten- und Finanzierungsubersicht

[2]
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1 Einleitung und Vorbemerkung

Der Innenstadtbereich der Stadt Alfeld (Leine) wurde im Jahr 2024 férmlich als
Sanierungsgebiet ,Altstadt und ehemalige Wallanlagen® festgelegt. Im selben Jahr erfolgte die
Aufnahme in das Stadtebauférderungsprogramm ,Lebendige Zentren®. Mit den Finanzhilfen
von Bund und Land wird ein auf etwa 15 Jahre angelegter Stadterneuerungsprozess initiiert
und schrittweise umgesetzt.

Als Grundlage fir die Programmaufnahme sowie flir den Beschluss der Sanierungssatzung
wurden bereits im Jahr 2023 die Vorbereitenden Untersuchungen (VU) sowie das Integrierte
Stadtebauliche Entwicklungskonzept (ISEK) erarbeitet und durch den Rat der Stadt Alfeld
(Leine) am 25.05.2023 beschlossen. Im Anschluss an die fachliche Abstimmung mit dem
Fordermittelgeber erfolgte im zweiten Halbjahr 2023 eine erste Fortschreibung des ISEK, die
am 14.12.2023 durch den Stadtrat beschlossen wurde.

Im Jahr 2024 finalisierte ein privater Investor seine Planungen fur die Weiterentwicklung des
ehemaligen Kaiserhofgelandes. Das Projekt wurde zwischenzeitlich realisiert und auf dem
Areal ist ein Lebensmitteleinzelhandelsstandort entstanden. Daher befindet sich dieser
Bereich nicht im Sanierungsgebiet und das ISEK wurde ein, zweites Mal fortgeschrieben
(2024).

Im weiteren Verlauf des stadtebaulichen (Erneuerungsprozesses haben sich einzelne
Mallnahmen in ihrer Ausgestaltung Konkretisiert. “Gleichzeitig sind neue Projektansatze
entstanden, die eine sinnvolle Erganzung der.Gesamtmaflnahme darstellen. Vor diesem
Hintergrund wird eine erneute Fortschreibung des ISEK erforderlich. Ziel der Fortschreibung
ist es insbesondere, den aktuellen Stand_der Projektentwicklungen abzubilden, erforderliche
Kostenanpassungen vorzunehmen sowie‘neue Malinahmen in das bestehende Konzept zu
integrieren.

Die vorliegende Fortschreibung, stellt die erganzenden und angepassten Einzelmalinahmen
dar und ordnet diese in den_bestehenden strategischen Rahmen des ISEK ein. Eine
grundlegende Neuausrichtung der stadtebaulichen Zielsetzungen ist damit nicht verbunden.
Vielmehr werden die im ISEK definierten Ziele weiterhin verfolgt und im Hinblick auf die weitere
Umsetzung mit weiteren Einzelmaflinahmen konkretisiert.

Eine umfassende Bestandsanalyse wurde bereits im Rahmen der Vorbereitenden
Untersuchungen durchgefiihrt. Da sich die grundlegenden Rahmenbedingungen sowie die
wesentlichen Entwicklungstrends seitdem nicht wesentlich verandert haben, wird in der
vorliegenden 3. Fortschreibung des ISEK auf eine erneute ausfiihrliche Darstellung verzichtet.

2 Beteiligungsverfahren
2.1 Stadtgesprach

Das Stadtgesprach am 1. Juli 2026, zu dem die Fraktionen interessierte Blrgerinnen und
Burger geladen hatten, widmete sich ganz den Zukunftsprojekten der Stadt: der ISEK-
Fortschreibung und der Umgestaltung der Wallanlagen. Die Verwaltung prasentierte hierzu die
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neuen Projektansatze fiur das ISEK. Ein
wesentlicher Tagesordnungspunkt war
die Uberpriifung der Birgerhinweise zur
Umgestaltung der Wallanlagen auf ihre
reale Umsetzbarkeit.

In  der anschlieBenden Diskussion
zeichnete sich eine breite Zustimmung
fur die neuen ISEK-Mallnahmen ab.
Vonseiten der Teilnehmenden wurde
jedoch die Erwartung formuliert, dass die
Forderung privater Initiativen auch
kinftig ein zentraler Schwerpunkt bleibt.
Das durchweg positive Echo im
Nachgang unterstreicht den Erfolg des

Formats. Abbildung 1: Stadtgesprdch am 01.07.2026, Quelle: Stadt Alfeld,
Bauamt

2.2 Sanierungsbeirat

Fir die Begleitung der Sanierungsmallinahme ,Altstadt ‘und-ehemalige Wallanlagen", die
Unterstlitzung und Mitwirkung bei der Erarbeitung” der rechtlichen und konzeptionellen
Grundlagen fir die Sanierung, bei der Aktivierung der Eigentlimerinnen und Eigentiimer sowie
deren Einbindung in die Sanierung, bei der.Offentlichkeitsarbeit und bei Planungen fir
offentliche MaRnahmen hat die Stadt Alfeld: (l.eine) einen 'Sanierungsbeirat eingerichtet.

Der Sanierungsbeirat wurde im Rahmen.der ISEK-Fortschreibung ebenfalls beteiligt, hierzu
fand am 29.06.2026 eine Beiratssitzung statt. Es wurde umfangreich Uber die geplanten
Neumalnahmen Platzgestaltung in-der LeinstralRe, Multifunktionshaus (ersetzt das bisherige
Projekt ,Alfelder Ausstellungshaus®), Einrichtung eines Bewegungspfades, Rathaussanierung,
sowie Sanierung der Lateinschule berichtet und diskutiert.

2.3 Beteiligung Niedersachsisches Landesamt fur
Denkmalpflege

Am 9. Juli 2026 fand ein Abstimmungstermin mit Herrn Dr. Rlisch vom Niedersachsischen
Landesamt flir Denkmalpflege (NLD) statt. Im Fokus des Termins standen die Vorstellung der
aktuellen ISEK- und KoFi- Fortschreibung sowie ein Uberblick (ber die MaRnahmen im
Sanierungsgebiet der vergangenen Monate. Ziel der Zusammenkunft war es, die
denkmalfachlichen Belange friihzeitig in die Planungen einzubinden. Die Stellungnahme des
NLD wird im Rahmen der Programmanmeldung fiir das Jahr 2027 erwartet.

3 Stadtebauliches Entwicklungskonzept

In den Vorbereitenden Untersuchungen sowie dem Integrierten Stadtebaulichen
Entwicklungskonzept inkl. der beiden Fortschreibungen wurden stadtebauliche Ziele und
Handlungsfelder fir die Weiterentwicklung der Alfelder Altstadt definiert. Diese bleiben von der
vorliegenden ISEK-Fortschreibung unberihrt. Vielmehr werden weitere MalRnahmen den
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bestehenden Handlungsfeldern zugeordnet, um die Entwicklungsstrategie fir die Altstadt zu
erganzen.

A | Altstadt — der zentrale Ort B | Wohnen in der Altstadt
des Stadtlebens Es ist chic in der Altstadt zu
Altstadt als Mittelpunkt des wohnen

Stadtlebens gestalten

D | Verkehrsflachen, Platze

und Mobilitat
C | Einzelhandel, Flanieren férdern und Wohnen E | Klimaschutz,
Dienstleistungen und e Klimaresilienz und
Tourismus Artenvielfalt
Handel durch Dienstleister und Zukunft ermégliche — Emissionen
Freizeiteinrichtungen erganzen begrenzen, Biodiversitat fordern

Abbildung 2: Handlungsfelder und Entwicklungsziele gem. VU/ISEK (Quelle VU/ISEK;28.04.2023)

3.1 Umbau eines Gebaudes zum Multifunktionshaus
KoFi-Nr. 3.1.5

Bereits im VU-/ISEK-Prozess 2023 wurde die Realisierung eines Ausstellungshauses geplant.
Dazu wurde die Mallnahme im Handlungsfeld (A): Altstadt — Zentrum des Stadtlebens
verankert. Ausgangspunkt war die Zielsetzung, Exponate verschiedener Sammlungen und
Ausstellungen an einem Ort zu blndeln._und-der Offentlichkeit dauerhaft zuganglich zu
machen. Durch die Herrichtung .geeigneter Raumlichkeiten sollte ein identitatsstiftender Ort
mit kulturellen und bildungsbezogenen-Angeboten geschaffen werden, der sowohl fir die
Stadtgesellschaft als auch fir Touristinnen eine hohe Aufenthaltsqualitat und Anziehungskraft
entfaltet. Damit wurde “bereits im-urspriinglichen Konzept ein wesentlicher Beitrag zur
Belebung der Altstadt sowie zur Starkung von Freizeit-, Bildungs- und Begegnungsangeboten
formuliert.

Im Zuge der weiteren Konkretisierung sowie vor dem Hintergrund veranderter Bedarfe und
Rahmenbedingungen wird die MalRnahme im Rahmen der ISEK-Fortschreibung inhaltlich
weiterentwickelt und qualifiziert. Aufbauend auf den Erkenntnissen der VU und des ISEK, in
denen ein deutlicher Mangel an soziokulturellen Einrichtungen mit vielseitig nutzbaren
Raumen fiur Begegnung, Austausch und gemeinschaftliche Aktivitaten festgestellt wurde, soll
das urspringlich geplante Ausstellungshaus zu einem multifunktionalen soziokulturellen
Zentrum mit Ausstellungsanteilen weiterentwickelt werden.

Neben der Prasentation von Exponaten sollen kinftig insbesondere flexibel nutzbare
Raumangebote flr kulturelle, soziale und bildungsbezogene Nutzungen geschaffen werden.
Hierzu zahlen beispielsweise Raume flr Veranstaltungen, Workshops, temporare
Ausstellungen, blrgerschaftliches Engagement sowie quartiersbezogene Initiativen. Die
Mallnahme tragt damit zur Aktivierung und Starkung der Stadtgesellschaft sowie zur
Foérderung von Kommunikation, Integration, Teilhabe und sozialem Zusammenhalt bei.
Daruber hinaus wird mit dem Multifunktionshaus ein weiteres Ziel innerhalb der Altstadt
geschaffen, das Besuchende dazu anregen kann, weitere Geschafte und Einrichtungen im



Gebiet aufzusuchen. Diese Mallnahme entspricht damit den Zielsetzungen des
stadtebaulichen Sanierungsverfahrens.

Ein zentraler Bestandteil der weiteren Qualifizierung der Malinahme ist die Durchflihrung eines
strukturierten und professionell begleiteten Partizipationsprozesses. Ziel ist es, unter
Einbindung der Birgerschaft sowie relevanter lokaler Akteurlnnen ein tragfahiges und
bedarfsorientiertes Nutzungskonzept zu entwickeln. In diesem Zusammenhang erfolgt auch
eine Prazisierung des Mallnahmentitels sowie der zukunftigen inhaltlichen Ausrichtung.

Derzeit besteht im Norden des Sanierungsgebietes bereits das Jugendzentrum KUBA (Kultur-
und Begegnungszentrum). Diese Einrichtung umfasst sowohl das Haus der Vereine als auch
die Jugendpflege der Stadt, als Zielgruppe der dort verorteten Aktivitaten stehen vor allem
Kinder und Jugendliche im Focus, die Angebote werden sehr gut angenommen.

Das neu geplante Multifunktionshaus wird als multifunktionale Gemeinbedarfs- und
Folgeeinrichtung darlberhinausgehende Angebote fur weitere Bevdlkerung- und
Altersgruppen anbieten und damit die Anziehungskraft der Innenstadt als Ort der Begegnung
und des innerstadtischen Lebens erweitern.

Im Rahmen der baulichen Umsetzung ist vorgesehen, ein Bestandsgebaude entsprechend
des noch zu erarbeitenden Nutzungskonzeptes umzubauen und unter Beachtung von
energetischen Anforderungen und der Gewahrleistung “umfassender Barrierefreiheit zu
sanieren. Die MalRnahme leistet somit auch einen. Beitrag zu einer nachhaltigen und
klimagerechten Stadtentwicklung.

Die MaRnahme ersetzt die in der urspringlich. vorgesehen MaRnahme ,Ausstellungshaus*
(ISEK 2023/2024).

3.2 Platz vor der ehemaligen-Volksbank mit Grindach
KoFi-Nr. 2.5.1

Die FuRgangerzone erstreckt sich ' Uber die langgezogene Lein- und Sedanstral3e. In dieser
Auspragung weist der Strallenzug den Charakter einer Flaniermeile auf, die flr das
Funktionieren eines historischen Zentrums mit seinem Besatz an Einzelhandelsgeschaften,
Gastronomie und Dienstleistern von zentraler Bedeutung ist. Deren stadtebauliche Qualitat
soll durch die Schaffung einer wahrnehmbaren Platzsituation in der Leinstralte auf der Hohe
der Gebaude Leinstralle 12 bis 14 verbessert werden. In diesem Bereich springen die
Gebaude auf der westlichen Seite in der Nord-Siid-Flucht leicht zurlick, sodass sich der
Strallenraum o6ffnet. Damit bietet sich die Madglichkeit, einen attraktiven Aufenthaltsort zu
schaffen und den linearen Stralenverlauf durch gestalterische Akzente zu gliedern.

Diese stadtraumliche Chance wurde bereits in der VU sowie im ISEK 2023 in mehreren
Handlungsfeldern (A, B, C und D) als MaRnahme beschrieben und damit inre Bedeutung und
Mehrdimensionalitat unterstrichen. Die Weiterentwicklung dieses Bereichs zielt darauf ab,
einen neuen Stadtplatz in der Fuligdngerzone zu etablieren, der funktionale und gestalterische
Anforderungen miteinander verbindet.



Die geplante Platzgestaltung dient der
Aufwertung des offentlichen Raums und
der Schaffung von Verweilméglichkeiten
innerhalb der FulRgangerzone. Zugleich
soll Raum fir Begegnung und
Kommunikation  entstehen. Dariber
hinaus wird ein Beitrag zu den
Anforderungen des Klimaschutzes und
der Klimafolgenanpassung geleistet,
indem Grof3grin integriert und / oder ein
Grindach installiert wird. Aufgrund des
stark versiegelten Umfelds Ubernehmen
Verschattungsmaflnahmen eine wichtige

Funktion, um die Aufenthaltsqualitat Rt
insbesondere in HitzeperiOden ZU  Apbildung 3: Platzsituation Leinstrafe 12 bis 14 (Quelle: NLG
verbessern. 2026)

Insgesamt leistet die Ma3nhahme einen wichtigen Beitrag zur.Starkung der innerstadtischen
Funktionsvielfalt. Das Flanieren als pragendes Element eines lebendigen historischen
Zentrums wird gezielt unterstitzt und um neue Aufenthaltsqualitaten erganzt. Die Kombination
aus gestalterischer Aufwertung, funktionaler Neuordnung und klimaanpassenden MalRnahmen
tragt dazu bei, die Attraktivitat der Innenstadt nachhaltig-zu sichern und weiterzuentwickeln.

Aufgrund der voranschreitenden Planungen und der Konkretisierung der Umsetzung erhdht
sich der finanzielle Aufwand fir diese: Platzsituation. Der Kostenrahmen dieser
EinzelmalRnahme wurde in der KoFi erhoht.

Die Stadt Alfeld (Leine) ist dem Projektaufruf zum Bundesprogramm ,Anpassung urbaner und
landlicher Raume an den Klimawandel* gefolgt-und hat eine entsprechende Projektskizze
eingereicht. Sollte eine Fdérderung Uber das genannte Bundesprogramm erfolgen, werden
keine Stadtebauférderungsmittel eingesetzt!

3.3 Sanierung Lateinschule
KoFi-Nr. 3.1.8

Die ehemalige Lateinschule (Am Kirchhof 5) ist ein
historisches Fachwerkgebdude und gehdrt mit
seinem Erbauungsjahr von 1610 zu den altesten
Gebauden der Stadt. Als herausragendes Beispiel
der Hildesheimer Holzbaukunst mit reichen Bild-
und Architekturschmuck an der Fassade kommt
dem Gebaude eine besonders ortsbildpragende
Bedeutung zu und steht unter Denkmalschutz. Seit
1929, mit Ausnahme zwischen 1943 bis 1949 ist
das Stadtmuseum im Gebdude verortet.
Prasentiert wird die Geschichte der Stadt mit
archaologischen Zeugnissen.

Abbildung 4: Lateinschule (Quelle: NLG 2026)



An dem Gebaude wurden im Rahmen restauratorischer Gutachten Mangel und Missstande
verschiedener Auspragung festgestellt. Sowohl im Sockelbereich als auch am Standerwerk
des Fachwerks wurden u.a. bei friheren
Sanierungsmaflinahmen nicht fachgerechte Materialien
verwendet oder unpassende Techniken angewandt. In der
Folge entstanden Schaden durch eindringende
Feuchtigkeit, die sich durch eine ausbleibende Sanierung
weiter ausdehnen werden. Die historischen Fenster weisen
unterschiedliche Mangel auf, wie z.B. verzogene
Fensterrahmen, fehlende und defekte Kittfugen, faule
Holzstellen oder defekte Scheiben. Am Eingangsportal
sind weitere Schaden in Form von faulen Holzstellen oder
mangelhaften Holzreparaturen vorzufinden.

o
]

G B 5y R = "“’,‘.: e
A h
VL i ¥ {
R

ildung 5: Schadensbild Lateinschule
(Quelle: Kramp & Kramp 2023)

Aufgrund der besonderen Bedeutung des historischen
Gebaudes sollen die umfangreichen Instandsetzungsarbeiten mit Stadtebauférderungsmitteln
finanziert werden. Parallel werden weitere Férdermoglichkeiten eruiert.

3.4 Nachnutzung von Baulucken und Einrichtung
Bewegungspfad

KoFi-Nr. 2.5.20

Im Untersuchungsgebiet wird der Alltag stark durch die-dichte, historisch gewachsene Altstadt
gepragt: enge Strallenrdume, geschlossene Bauweisen und vielfach Uberbaute Innenhéfe
lassen nur wenig Platz fir Bewegung-und_ Aufenthalt im Freien. Gleichzeitig zeigt die
Gebaudeerhebung, dass bei 59% der Haupt- und Nebengebaude Sanierungsbedarf besteht,
was den Bedarf an attraktiven, 6ffentlich nutzbaren Freirdumen zuséatzlich unterstreicht.

Vor, .diesem Hintergrund ist die Entwicklung eines
durchgangigen Bewegungs- und Spielpfades vorgesehen,
der-am Platz am Kuba (Kultur- und Begegnungszentrum)
ansetzt (Platz an der Kreuzung Sedan-, Perk- und
Standehausstrale), fir den erganzend eine jugendgerechte
Neugestaltung mit Bewegungsangeboten geplant ist, und
sich Uber die Perkstrale sowie die Holzer Strale bis in die
Wallanlagen erstreckt. Ziel ist es, insbesondere Familien zu
mehr Aufenthalt und Bewegung im offentlichen Raum zu
motivieren und gleichzeitig sozialrdumliche Defizite — wie die
erhohte Betroffenheit von Kinderarmut im Bereich der
Perkstralle — gezielt zu adressieren. Entlang des Pfades
sollen niedrigschwellige, in den Stadtraum integrierte Spiel-
und Bewegungsangebote entstehen. Zwei bislang
ungenutzte Baullicken, Perkstrale Nr. 9 und Holzer StralRe
Nr. 4, bieten dariber hinaus die Chance, gréfRere, gut
erreichbare  Spiel- und Aufenthaltsorte mit  hoher
Aufenthaltsqualitat zu entwickeln und so neue Treffpunkte im
Quartier zu schaffen.

o
Abbildung 6: Bauliicke Perkstrafse
(Quelle: NLG 2026)



Fir die Umsetzung ist vorgesehen, die Baullcken als
offentliche  Freiflachen bereitzustellen. Die notwendige
Versiegelung wird dabei auf ein Mindestmal} reduziert, um die
klimatischen Vorteile unbebauter Flachen zu erhalten und zu
starken. Erganzend sind schattenspendende Malnahmen,
insbesondere durch Baumpflanzungen, geplant. Mit der
Etablierung eines Bewegungs- und Spielpfades wird dartber
hinaus ein Beitrag zur Gesundheitspravention geleistet.

Bereits im  vorliegenden  VU-/ISEK-Bericht = wurden
innerstadtische Baullicken thematisiert. In diesem

Zusammenhang wurde das Potenzial zur Nachnutzung der 5

Freiflache zwischen Sedanstralle 10 und Mittelstrale 2
beschrieben. Da sich diese Flache nicht im Eigentum der Stadt
befindet, ist eine weiterfihrende Planung fir dieses Areal
derzeit nicht vorgesehen.

Abbildung 7: Bauliicke Holzer Strafse
(Quelle: NLG 2026)

Abbildung 8: Bewegungspfad: Vom KUBA, Sedanstrafse 15, iber Perkstrafse und Holzer StrafSe zum Spielplatz in der
Kalandstraf3e (Wallanlagen (Quelle: Stadt Alfeld, Bauamt)
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3.5 Freilegungs- und Entkernungsmalinahmen auf privaten
Grundsticken zur Verbesserung Belichtung und Mikroklima
KoFi-Nr. 2.4.2

Die Entkernung von Blockinnenbereichen wurde in der VU / dem ISEK als eine Ma3nahme im
Handlungsfeld (E): Klimaschutz, Klimaresilienz und Artenvielfalt beschrieben. Ziel ist es, durch
gezielte Freilegungs- und Entsiegelungsmallnahmen sowie den Rickbau nicht
denkmalgeschutzter Nebengebaude auf privaten Grundsticken einen Beitrag zum
Klimaschutz und zur Klimaanpassung zu leisten. Insbesondere sollen dadurch zuséatzliche
Freiflachen geschaffen werden, die das Mikroklima verbessern, die Belichtung und Beluftung
der umliegenden Bebauung erhdhen sowie insgesamt die Wohn- und Aufenthaltsqualitat in
der dicht bebauten Innenstadt starken.

Daruber hinaus ergeben sich durch den Ruckbau und die Entsiegelung weitere positive
Effekte: Die Versickerungsfahigkeit des Bodens wird verbessert, begriinte Flachen tragen zur
Reduzierung von Hitzeinseln bei, binden Feinstaub, férdern die Biodiversitat und schaffen
potenzielle Lebensraume fir Flora und Fauna. Durch die.Umsetzung mehrerer solcher
Malnahmen im gesamten Sanierungsgebiet werden kumulative positive Effekte auf das
Stadtklima erwartet. Die Forderung soll dabei auf MaRnahmen beschrankt werden, bei denen
die freigelegten Flachen dauerhaft unbebaut bleiben und keine anschlieRende Neubebauung
erfolgt.

Zugleich soll die Mdoglichkeit geschaffen.. werden, - Freilegungsmallnahmen in
Innenhofbereichen unabhangig von umfassenden Modernisierungs- und
InstandsetzungsmalRnahmen zu férdern;. insbesondere in Fallen, in denen sich das
Hauptgebaude bereits in einem guten-baulichen Zustand befindet. Aufgrund der dichten
Bebauung in der |Innenstadt st zudem._'von einem erhdhten Aufwand flr
EntkernungsmalRnahmen auszugehen, der im Rahmen der Forderung berlicksichtigt werden
sollte.

Zur Konkretisierung von Freilegungs- und Entkernungspotenzialen werden Aussagen dazu im
Grun- und Freiflachenplan-erfolgen.

3.6 Freilegungsmalnahme Hermann-Ehlers-Haus, Erweiterung
Spielplatz Kalandstrale

KoFi-Nr. 2.4.3

Aufgrund von geanderten Nutzungsbedirfnissen der Kirchengemeinde St. Nicolai ist der
bereits seit langerem leerstehende &stliche Gebaudeanbau des Lutherhauses, am Mdnchehof
6A , das sog. Hermann- Ehlers- Haus, fiir keine zukinftige Nutzung mehr vorgesehen.

Daraus erwachst fur die Stadt Alfeld die bisher nicht vorhandene Mdglichkeit, eine Flache von
ca. 144 gm von der Kirche zu erwerben und als Erweiterungsflache fir den bereits
vorhandenen Spielplatz in den Wallanlagen, Bereich Kalandstale, umzunutzen. Auf diesem
Weg gelingt sowohl die Aufwertung des Wohnumfeldes der Bewohner der Innenstadt durch
eine zusatzliche Grun- und Spielflache als auch die zusatzliche Entsiegelung und dkologische
Aufwertung von Innenstadtflachen, beide Aspekte stellen wichtige Ziele der laufenden
Gesamtsanierungsmaflinahme dar (siehe VU, Sanierungszielen B, Wohnen in der Altstadt,
Sanierungsziel E, Klimaschutz, Klimaresilienz und Artenvielfalt).
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Abbildung 9: Foto Hermann-Ehlers-Haus, Ostansicht (Quelle: NLG 2026)
Abbildung 10: Luftbild Umgebung Hermann-Ehlers-Haus (Quelle google-maps, bearbeitet)

Fir die Umsetzung der MalRinahme ist es erforderlich, das Hermann-Ehlers-Haus abzureif3en,
das Grundstiick von der Kirchengemeinde zu erwerben und die Flache fir den Spielplatz an
der Kalandstra3e/Wallanlage neu zu gestalten.

3.7 Rathaussanierung
KoFi-Nr. 3.1.7

Die Stadt Alfeld beabsichtigt, das
Rathausgebaude  (Marktplatz 1) im
Erdgeschossbereich umfassend
umzugestalten und  barrierefrei  zu
erschlieRen. Die Umgestaltung wird
mdglich, da ein Teil der Erdgeschossflache,
die bislang im Rahmen eines
Pachtvertrages des Gastronomiebereiches
im Ratskeller als Pachterwohnung genutzte
Flache, kinftig wieder vollstandig der Stadt
zur Verfigung steht.

Beim Rathaus handelt es sich um einen
ursprunglich gotischen Baukdrper, der
wahrend der Weserrenaissance Abbildung 11: Rathaus (Quelle: Stadt Alfeld, 2026)
aufgestockt und  entsprechend den

stilistischen Merkmalen dieser Epoche umgebaut wurde. Das Gebaude stellt ein hochrangiges
Baudenkmal dar. Aufgrund der topografischen Situation des Marktplatzes ist ein ebenerdiger
Zugang Uber den historischen Treppenturm mit seiner Wendeltreppe nicht mdglich. Zum
Schutz der historischen Bausubstanz soll auf au3enliegende Anbauten wie Treppenanlagen
oder Aufzlige auf der Seite des Marktplatzes verzichtet werden.

Vorgesehen ist daher die Schaffung eines neuen Zugangs auf der Ostseite des Gebaudes im
Bereich einer bestehenden Fensteréffnung. Aufgrund des dort nur geringen
Hohenunterschieds kann hier ein barrierefreier Zugang vom Marktplatz zum Gebaude
hergestellt werden.
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Um samtliche Dienstleistungen der Stadt Alfeld barrierefrei anbieten zu kdnnen, soll das
Erdgeschoss uberwiegend mit flexibel nutzbaren Bliroeinheiten ausgestattet werden. Dadurch
kénnen Bilrgerinnen und Birger mit Mobilitdtseinschrankungen bei Bedarf vollstandig im
Erdgeschoss betreut werden. Darlber hinaus ist die Einrichtung eines Seminar- und
Trauzimmers vorgesehen, um Trauungen sowie weitere standesamtliche Vorgange
barrierefrei durchfihren zu kdnnen.

Erganzend wird ein Kabinenlift zwischen Erdgeschoss und erstem Obergeschoss errichtet, um
den historischen Ratssaal barrierefrei erreichbar zu machen und damit auch die politische
Teilhabe fur Menschen mit Einschrankungen zu gewahrleisten.

Neben den MalRnahmen zur Barrierefreiheit wird im Rahmen des Projekts ein zweiter baulicher
Rettungsweg geschaffen. Hierdurch werden die Flucht- und Rettungsmdglichkeiten innerhalb
des Gebaudes verbessert. Gleichzeitig koénnen erforderliche brandschutztechnische
Anpassungen und Verbesserungen im Zuge der Umgestaltung des Erdgeschosses umgesetzt
werden.

Das Rathaus wird in diesem Zusammenhang energetisch saniert. Dazu erfolgt die Installation
einer Warmepumpe, welche mit Fordermitteln des Bafa bezuschusst wird. Bei der Sanierung
werden nachhaltige Baumaterialien verwendet.

Die Méglichkeiten, andere Fordermittel einzusetzen, wird.aktuell geprift.

3.8 Vorbereitung der Sanierung

KoFi Kostengruppe 1 — Vorbereitung der Sanierung

Zur weiteren Vorbereitung zukilnftiger Sanierungsmalinahmen und um den verbleibenden
Sanierungsprozess von Uber 12 Jahren weiter.voranzubringen und zu begleiten wird eine
allgemeine Kostenposition fir Planungskosten in die KoFi eingestellt. Dartiber hinaus wird fur
eine perspektivische Fortschreibung des-ISEK ebenfalls eine Kostenposition in die KoFi
aufgenommen. Sowohl_stadtebaulichePlanungen als auch ISEK-Fortschreibungen stellen
sicher, dass die Sanierungsziele kontinuierlich an aktuelle Entwicklungen angepasst werden.

In der VU / dem ISEK und der.genehmigten KoFi vom 10.07.2024 wurde ein Verkehrs- und
Stellplatzflachenkonzept fir den Altstadtbereich vorgesehen. Nach eingehender Analyse
bereits vorhandener Untersuchungen hat sich ergeben, dass ein weiteres Gutachten bei
aktuellem Planungstand als nicht mehr erforderlich eingestuft wird.

Der Bereich Kaiserhofgelande liegt nach Anderung der Grenzen auRerhalb des
Sanierungsgebietes. Auf der Flache wurde zwischenzeitlich durch einen Privatinvestor ein
neuer Rewe-Markt errichtet. Die Positionen fir die potenziellen MaRnahmen Grunderwerb (Nr.
2.2.2) und Freilegungs- und Abbruchmaflnahmen (Nr. 2.4.2) in diesem Bereich werden
deshalb in der KoFi-Fortschreibung ersatzlos gestrichen.

4 Kosten- und Finanzierungsubersicht
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Kosten- und Finanzierungsiibersicht Stand:

Kommune:lAIfeId (Leine) | GesamtmaRnahmenbezeichnung: Alfeld (Leine) Altstadt und ehemalige Wallanlagen / Kaiserhofquartier |
Programm:|Lebendige Zentren |

- Spalte D anteilige Kosten | __ "
) anteiige Kosten | PO C 0 . oder Anpi an Kl uma|  Forderprogramm | Férderbetrag der| oo oo i
EinzelmaBnahme Gesamtkosten Stidtebau- . auBerhalb der anderen
" anerkannter den Klimawandel zur Anpassung an| . " o Auswahl treffen)
férderung N ° Stidtebauférderung |  Férderung
KoFi (von den Klimawandel
10.07.2024)

A - Ausgaben
1 - Vorbereitung der Sanierung
1.1 Biirgerbeteiligung / Offentlichkeitsarbeit 1.1.1 Fiyer, Infoveranstaltungen, Arbeitsgruppen etc. 12.000 € 12.000 € -€
1.2 Gutachten, stadtebauliche Planung, etc. 1.2.1 Gestaltungsfibel entwickeln 25.000 € 25.000 € -€

1.2.2 Stadtebaulicher Ideenwettbewerb fiir innovatives. 50.000 € 60.000 € ¢ |Ermitiung Potentiale energetisches Baen und

Wohnquartier Wallstrate griine Infrastruktur

42 kehi e - 30.000€ -€ | 30.000 €

124 um die St. Nicolai Kirche 20.000 € 20.000 € -€

1.2.5 Griin- und Freifiéchenplan 30.000 € 30.000 € . ¢ | Ermitilung Verschattungspotentiale, 30.000 €

1.2.6 Machbarkeitsstudie zur Anbindung des. 25.000€ 25000 € e 15.000€

an die Altstadt

1.2.7 Stadtebaulicher Entwurf "Griine Raumkante 25.000€ 25.000€ €

Perkwall"

1.2.8 ISEK-Fortschreibung 30.000 € 30.000 € 30.000 €

1.2.9 Sonstige 30.000 € 30.000 € 30.000 €
1.3 Verfiigungsfonds 1.3.1 Verfiigungsfonds 10.000 € 5.000 € -€ 5.000 €
1.4 Sanierungstriger / andere Beauftragte 1.4.1 Honorar Sanierungstréger und andere Beauftragte 768.000 € 768.000 € -€
Summe 1.065.000 € 1.030.000 € 30.000 € 45.000 € 5.000 €
2 - Ordnungsmatinahmen
2.1 Grunderwerb 2.1.1 Grunderwerb an der Wallstralte tatigen (ca. 2.000 180,000 € 180,000 € <

2.1.2 Grunderwerb Flachen um Filerturm (ca. 150,000 € 150,000 € <

1.000 m?)

Ein Investor hat die Freimachung und
2 Flach énde (6.334 . < < des Gelande das

) Flurstiick liegt inzwischen aufierhalb des

2.1.3. Grunderwerb Herrmann Ehlers-Haus,

Kalandstrae (Erweiterungsfliche Spielplatz 16.000 € 16.000 € 16.000 €

Kalandstrafie)
2.2 Umzug von Bewohnerinnen sowie Betrieben -€ -€ -€
2.3 Bodenordnung -€ -€ -€
2.4 Freilegung von Grundstiicken " N

2.4.1 Abbruch- und Freilegungsmafinahmen an der 300000 € 300000 € ¢ |Teilentsiegelungsmainanmen, Erganzung von 300000 €

Wallstratie (ca. 2.000 m?) . . Griinstrukturen, Erhhung der Biodiversitat .

Ein Investor hat die Freimachung und
. < des Gelande

€
Flurstiick liegt inzwischen aufierhalb des
Sanierungsgebietes

2.4.2 Freilegungs- und Entkernungsmatinahmen auf Bodenentsiegelung, on

privaten Grundstiicken zur Verbesserung Belichtung 300.000 € 300.000 € 300.000 € 150.000 €

und Freiraumen, Erhdhung der Biodiversitét,
und Mikroklima (3 Manahmen & 100.000 €) Vemetzung von Grin. e oo

2.4.3. Abbruch und FreilegungsmaBnahme Hermann- Entsiegelungsmafinahme, Ergénzung von

Ehlers-Haus, Kalandstratie (enweiterungsflache 100.000 € 100.000 € 100.000 € | o ron, Exhohung der Biadiverstat 50.000 €
Spielpatz Kalandstratie)

2.5 ErschlieBungsanlagen (Umgestaltung von T Erganzung von

StraRen, Wegen, Plétzen) 2.5.1 Platzgestaltung Leinstrae auf Hohe Volksbank GG A 400,000 ¢ |Grinstrukturen, Erhhung der Biodiversita, 250000 €
(ca. 300 m* exkl. Flachenanteil Leinstrate) Kiimaanpassung durch

252

Perkstrafie (ca. 900 m? inkl. Bunker und StraRienraum, 100.000 € 100.000 € ¢ |Teilentsiegelungsmafinahmen, Erganzung von 50.000 €
Griinstrukturen, Erhahung der Biodiversitat

nur Platz ca. 350 m?)

253 Moblierung Maktplatz, ggf. Lein- und Sedanstraie

100.000 € 100.000 € -€ 20.000 €
sowie und Begriinung
Bodenentsiegelung,
2.5.4 Riickbau Kalandstrate und Schaffung von von
Freiflachen am offenen Warnelauf (ca. 1.600m?) 1.400.000 € 825.000€ ~€ |und Freiraumen, Erhdhung der Biodiversitat, 4z500€

|Vernetzung von Griin- und Freiflachen

2.5.5 Skateranlage im Bereich der riickgebauten

100.000 € 100.000 € -€

256 Fidche in Wallaniage Nord ir Farmien und 130,000 € 130000 € < 130,000 €
Teilentsiegelungsmafinahmen, Erganzung von

2.5.7 Sanierung Stéindehausstrae (ca. 900 m?)* 1.433.000 € 888.000 € - € |Griinstrukturen, Erhdhung der Biodiversitét, 266.400 €
Vernetzung von Griin- und Freiflachen
Teilentsiegelungsmafinahmen, Erganzung von

2.5.8 Sanierung der Wallstrate (ca. 1.500 m?)* 1.458.000 € 958.000 € - € |Griinstrukturen, Erhdhung der Biodiversitét, 287.400 €

|Vernetzung von Griin- und Freiflachen

2.5.9 Sanierung der Seminarstrae und Winzenburger

Strafe (Teilstiick) mit Eingangstor in Stadt und Teilentsiegelungsmafinahmen, Ergénzung von

st nf Hone Krcusung Stawal ca. 2600 2.271.000 € 1,549,000 € € |Griinstrukturen, Erhohung der Biodiversitat 300.800 €
e Vernetzung von Griin- und Freifiachen
2.5.10 Sanierung Bornstraite mit Wegefiihrung an der Teilentsiegelungsmafinahmen, Ergénzung von
- 9 tr 9 o 879.000 € 462.000 € - € |Griinstrukturen, Erhéhung der Biodiversitt, 277.200.€
Wallanlage (ca. 500 me)
Veretzung von Grin- und Freifiachen
Kiimafreundiiche Mobilitat,
\i,i';:st:;“rf:(sc‘:‘“:"gog‘ﬁf Strafte - Nord zur 889.000 € 520.000 € - € | TeilentsiegelungsmaRinahmen, Erganzung von 78.000€
- Grnstrukturen, Erhohung der Biodiversitat
2.5.12 Sanierung Am Kiinsberg (ca. 1.060 m?)" 853.000 € 606.000 € - € [Teilentsiegelung 181.800 €
2.5.13 Wege Wallanlagen zwischen Sedansiraiie und 7000 € 217000 € . —
Holzer Strae erneuern (ca. 1.500 m?)
2,514 Wege Wallanlagen zwischen Holzer Strae und 245.000 € 245000 € _€ 245.000 €
Kalandstraie emeuern (ca. 1.200 m?)
2.5.15 Wege Wallanlagen zwischen Kalandstrale und 113000 € 113000 € . W
emeuern (ca. 500 )
2.5.16 Aufwertung der historischen Wallanlagen 100.000 € 100.000 € -€ 100.000 €
2.5.17 Teilsanierungen von Lein- und Planstrae 150.000 € 150.000 € -€
2.5.18 Umgestaltung Kirchplatze St. Nicolai (ca. 2.000 300,000 € 300,000 € ¢ [Teilentsiegglungsiainahmen, Ergénzung von 240,000 €
m?) Grinstrukturen, Erhdhung der Biodiversitat
Bodénentsiegelung,
2.5.19 Teilentsiegelung und Gestaltung Flichen am iterung voft Griinfla
Fillerturm (ca. 1.000 m?) 150.000€ 150.000 € € \und Freiramen, Erhshung det Biodiversitat, 120.000 €
Vernetzung von Griin- und Freiflachen
25,20 Nachnutzung von Bauliicken (Perkstrae 9 und
Holzer Strae 4) und Einrichtung Bewegungspfad E0.000E 2500008 380.000€ 4 rch Baumphanzung 180.000 €
2.6.1 Anpflanzung von Grofgrn (ca. 30 Stk.) und TeilentsiegelungsmaBinahmen, Ergéinzung von
schatiiger Sitzplatze im ffentiichen Raum 95.000 € 95.000€ ~€ |Griinstrukturen, Erhohung der Biodiversitat 95.000€
2.6.2 Schaffung einer (griinen) Raumkante am Perkwall Teilentsiegelungsmatinahmen, Ergénzung von
100.000 € 100.000 € - € |Griinstrukturen, Erhohung der Biodiversitat, 100.000 €
(Lange ca. 300 m)
Veretzung von Grin- und Freifiachen
. MaBnahme in
2.6 sonstige OrdnungsmaBnahmen 2.6.3 Trinkwasserstellen im 6ffentlichen Raum anlegen 60.000 € 60.000 € -€ 30.000 € Umsetzung
. ) TeilentsiegelungsmaRnahmen, Ergéinzung von
2.6.4 Teilbegriinung mogliche Quartiersgarage 39.000 € 15.000 € - € |Griinstrukturen, Erhéhung der Biodiversitét, 15.000 €
Seminarstrafie / Ecke Sidwall
Veretzung von Grin- und Freifiachen
265 eritichtigen far
Extremwetterereignisse (ca. 30 Baume fallen und 90.000 € 90.000 € ¢ |Erhohung der Biodiversitat, 90.000 €
Kiimafolgeanpassung, Hochwasserschutz
Summe 13.238.000 € 9.839.000€ |  1.176.000 € 4.698.100 € -€
3 - BaumaBinahmen
3.1.1 Modernisierung und Instandsetzung geringer energetische Gebaudesanierung, Nutzung
34 isi / Bedarf (48 Stk. & 40.000 € Baukosten 4 35 % 1.920.000 € 672,000 € Kimaschonender Baustoffe, Begrinung von 336.000 €
Forderung (Mitielwer), privat Bauwerksflachen, Erhahung der Biodiversitat
3.1.2 Modernisierung und Instandsetzung mittlerer energetische Gebaudesanierung, Nutzung
Bedarf (20 Stk. 4 125.000 € Baukosten & 35 % 2.500.000 € 890.325 € Klimaschonender Baustoffe, Begriinung von 445.163 €
Forderung (Mitielwer), privat Bauwerksflachen, Erhohung der Biodiversitat
3.1.3 Modernisierung und Instandsetzung hoher Bedarf Nutzung
(10 Stk. & 500.000 € Baukosten & 35 % Forderung 5.000.000 € 1.750.000 € Klimaschonender Baustoffe, Begriinung von 875.000 €
(Mittelwert), privat Erhohung der
3.1.4 Erstellung von Sanierungsgutachten (ca. 15 Stk. & 150000 € 150000 € Von Potentialen fur 75,000 €
10.000 € Sanierung
3.1.5 Umbau Gebaude zu Multifunktionshaus. 1.500.000 € 1.500.000 € 900.000 € [erer9etische Geb;:i:f:;:“‘"g‘ Nutzung 750000 €
3.1.6 Sanierung Fillerturm, Forderung gem. 400.000 € 160.000 € Nutzung klimaschonender Baustoffe 16.000 €
3.1.7 Rathaussanierung (Markt 1) 1.010.000 € 986.000 € 986,000 € |Snergetische Geb;:‘:zf:;ﬁ‘em”g' Nutzung
3.1.8 Sanierung Lateischule (Am Kirchhof 5) 2.000.000 € 2.000.000 € 2.000.000 € |S"Sr9tische Geba“dzf:':e‘em”g' Nutzung
3.2 Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtungen
3.3 Verlagerung oder Anderung von Betrieben -€ -€
3.4 sonstige BaumaBinahmen € -€
Summe 14.480.000 € 8108.325€ |  3.886.000 € 2497163 € -€
Summe der 28.783.000 € | 18.977.325€ | 5.092.000 € 7.240.263 € 5.000 €
B-
1. Erlése aus der VerduBerung von Grundstiicken | orkauf Neuordnungsfidchen an der Wallstrafte 350.000 €
(ca. 2.000 m)
TVerkaut
——
2. Einnahmen aus der Bewirtschaftung von
-€
Grundstiicken
3. Ausgleichsbetrige €
4. StraBenausbaubelf 2.490.250 €
5. sonstige Einnahmen
Summe der Ei 2.840.250 €
C - durch Ei nicht Kosten 16.137.075 €
D - Finanzierung
Zu finanzierende Summe 16.137.075 €
Anteil Bund (1/3 von gesamt) 5.379.025 €
Anteil Niedersachsen (1/3 von gesamt) 5.379.025 €
Gesamtsumme Férdermittel (213 von gesamt) 10.758.050 €
kommunaler Anteil (1/3 von gesamt) 5.379.025 €
neue Projekte
Projekte fallen weg
*Erluterung: in der Spalte "anteilige Kosten Stadtebauforderung” wurden die Kosten for Schmutzwasserkanal

nicht und Kosten fiir




Stadt Alfeld (Leine)

- Der Blirgermeister -

Alfeld (Leine), 23.07.2026

Amt: Planungsamt
AZ:

Vorlage Nr. 602/XIX

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
offentlich . "
0 nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Stadtentwicklungs- und Umweltschutzausschusses 25.08.2026
Verwaltungsausschuss 26.08.2026
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 26.08.2026

Baulandpotentiale im Gebiet der Stadt Alfeld (Leine)
Sachverhalt:

Die Verwaltung wurde in der Sitzung des) Stadtentwicklungs- und Umweltschutzausschusses
am 10.11.2025 beauftragt, die vorhandenen. Baulandpotentiale im Stadtgebiet aufzuzeigen.
Grundlage der Bearbeitung war die bekannte Tischvorlage zum Stadtentwicklungs- und
Umweltschutzausschuss vom 25.06.2020.-Die dort enthaltene Tabelle wurde weiterentwickelt
und um eine Vor- und Nachteilanalyse dereinzelnen Potentialflachen erganzt.

Die Potentialflachen wurden-in drei"Gruppen gegliedert:

Gruppe 1 prioritare Flachen (baureife Potentialflachen)
Gruppe 2 Entwicklungsflachen (mittelfristige Entwicklung)
Gruppe 3 Restriktionsflachen (strategische Reserveflachen)

Innerhalb der einzelnen Gruppen erfolgt die Auflistung nicht nach Prioritat, sondern
alphabetisch bzw. nummerisch. Die Potentialflachen wurden dem Ausschuss am 27.04.2026
vorgestellt und im Nachgang den Fraktionen zur Verfiigung gestellt.

Begrindung:

Mit der Priorisierung wird eine sachgerechte, nachvollziehbare und stufenweise Entwicklung der
im Stadtgebiet vorhandenen Baulandpotentiale erméglicht. Durch die Gliederung in baureife
Flachen, Entwicklungsflachen und Restriktionsflachen kann die Flachenentwicklung unter
Berucksichtigung der tatsé&chlichen Umsetzungsreife, vorhandener Restriktionen und
strategischer Perspektiven gesteuert werden.

Die Beschlussfassung schafft eine verbindliche Grundlage fiir das weitere Verwaltungshandeln
und die schrittweise Aktivierung der Flachen entsprechend ihrer Entwicklungsprioritat.
Gleichzeitig wird damit die Orientierung an den fachlich bewerteten Vor- und Nachteilen der
einzelnen Flachen sichergestellt.



Finanzielle Auswirkungen:

Durch diesen Beschluss entstehen zunadchst keine unmittelbaren finanziellen Auswirkungen.
Etwaige Folgekosten ergeben sich erst im Rahmen der konkreten Entwicklung einzelner
Flachen und sind im jeweiligen Einzelfall gesondert darzustellen und zu beschliel3en.

Beschlussvorschlag fir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,Die Verwaltung wird beauftragt, die Entwicklung der Potentialflachen entsprechend der dem
Ausschuss am 27.04.2026 vorgestellten Priorisierung weiter zu verfolgen und umzusetzen.*

Anlagenverzeichnis:

Ausarbeitung des Planungsamts zu den Potentialflachen

[2]



Baulandpotentiale im Gebiet der Stadt Alfeld (Leine)

Die Verwaltung wurde bei der Sitzung des Stadtentwicklungs- und Umweltschutzausschusses
am 10.11.2025 beauftragt, vorhandene Baulandpotentiale im Stadtgebiet aufzuzeigen.

Grundlage zur Bearbeitung des Arbeitsauftrages bildet die bekannte Tischvorlage zum
Stadtentwicklungs- und Umweltschutzausschuss am 25.06.2020. Die damalige Tabelle* wurde
weiterentwickelt und im nachfolgenden mit einer Vor- und-Nachteilanalyse versehen.

AnschlieBend hat die Verwaltung die Potentialflachen‘in drei-Gruppen gegliedert:

Gruppe 1 prioritdre Flachen (baureife Potentialflachen)
Gruppe 2 Entwicklungsflachen (mittelfristige Entwicklung)
Gruppe 3 Restriktionsflachen (strategische Reserveflachen)

Innerhalb der einzelnen Gruppen erfolgt die~ Auflistung nicht nach Prioritdt, sondern
alphabetisch bzw. nummerisch.

Stadt Alfeld (Leine)
-Planungsamt-
H. Eggers-Richter

Stand 20.02.2026

* Potentialflichen, die bereits damals Bestandteil der Ubersicht waren, sind mit einem * gekennzeichnet



Stadt Alfeld (Leine)
Planungsamt

Gruppe 1

Potentialfldche 1.1:-Robert-Koch-Weg

FIst 57/5 (Teilfliche)
Flur 4, Gemarkung Alfeld (Leine)

FldchengroRe ca. 2.950 m?

Anzahl Baugrundstiicke 1-2 Baugrundstiicke (straBenbegleitende Bebauung)
Vorteile Nachteile Zur Beachtung
ErschlieBung gesichert Privateigentum

(ein Eigentimer)

Sofort bebaubar
§ 34 BauGB
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Stadt Alfeld (Leine)
Planungsamt

Potentialfliche 1.2: Eimser Weg / Amselstieg*

FIst 1/4, 1/5 und 2/9
Flur 5, Gemarkung Alfeld (Leine)
FlachengréRe 2.420 m?

Anzahl Baugrundstiicke ca. vier Baugrundsticke oder ein Mehrfamilienhaus oder
Reihenhduser (unter 50.0 m Lange)

Vorteile Nachteile Zur Beachtung
ErschlieRung gesichert Privateigentum

(ein Eigentumer)

Sofort bebaubar

Bebauungsplan vorhanden
BP 5.6 (WR, I, TH 8.0, 0)
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Stadt Alfeld (Leine)
Planungsamt

Potentialfliche 1.3: Alfelder StraRe, OT Féhrste*

FIst 15/3, 61/3 und 16/4
Flur 4, Gemarkung Féhrste

FlachengroRe ca. 15.530 m?
Anzahl Baugrundstiicke ca. 12 Baugrundstiicke
Vorteile Nachteile

Zur Beachtung

ErschlieRung gesichert

sofort bebaubar,
§ 34 BauGB oder § 246e BauGB
(Bau-Turbo)

Privateigentum
(ein Eigentumer)
anstehende Kanal- und
StraBenbaumaBnahme in der
Alfelder Stralle
Graben fir Regenwasser muss
_ vorgehalten werden
~ Wegeparzelle mit
. Abfanggraben hinter Bebauung
muss vorgesehen werden
Larmgutachten zur Auswirkung
_des Bahnverkehrs notwendig
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Stadt Alfeld (Leine)
Planungsamt

Potentialflache 1.4: Unterer Bergweg, OT Horsum

Flst 21/7

Flur 4, Gemarkung Hérsum

FlachengréRe ca. 2.960 m?

Anzahl Baugrundstiicke ca. 4 Baugrundstiicke
Vorteile Nachteile Zur Beachtung
ErschlieRung gesichert starkregengefahrdet Ein ErschlieBungsgrundstiick

notwendig

Sofort bebaubar Sumpfiges Gebiet
§ 34 BauGB
Eigentlimerin Stadt Alfeld
(Leine)
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Stadt Alfeld (Leine)
Planungsamt

Potentialfldche 1.5: WardostraRe, OT Warzen

FIst 17/11

Flur 1 Gemarkung Warzen

FlachengréRe ca. 9.158 m?

Anzahl Baugrundstiicke ca. 7 Baugrundstiicke
Vorteile Nachteile

Zur Beachtung

ErschlieBung gesichert

sofort bebaubar,
Satzung nach § 34 BauGB
vorhanden

Privateigentum
(ein Eigentimer)
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Stadt Alfeld (Leine)
Planungsamt

Gruppe 2

Potentialfldche 2.1: WaldstraRe, OT Dehnsen

FIst 102/2 und 99/11 (Teilflache)
Flur 2, Gemarkung Dehnsen

FldchengroRe ca. 6.100 m?

Anzahl Baugrundstiicke ca. 9 Baugrundsticke
Vorteile Nachteile Zur Beachtung
Innenverdichtung, attraktive B-Plan erforderlich mit allen Privateigentum
Lage notwendigen Gutachten oder (zwei Eigentlimer)

Satzung nach § 34 BauGB
Topografie anspruchsvoll
Hebeanlagen fiir Eigentimer
notwendig

Feuchtes Gebiet
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Stadt Alfeld (Leine)
Planungsamt

Potentialflache 2.2: Sportplatz, OT Limmer*

FIst 21/5, 31/15

Flur 3, Gemarkung Limmer
FlachengrolRe

Anzahl Baugrundstiicke

ca.5.617 m?
ca. 12 Baugrundstiicke

Vorteile Nachteile Zur Beachtung
Flst. 31/15 in stadtischem Flst. 21/5 im Eigentum der
Eigentum Kirche

Nachnutzung einer
aufgegebenen Sportflache
§ 34 BauGB

Einwirkbereich des
Bahnverkehrs

B-Plan erforderlich mit allen
notwendigen Gutachten
Starkregengefahrdet
ErschlieRung problematisch
(Nutzung privater Flachen,
nicht ausreichende
Kurvenradien)

Seite 8 von 12



Stadt Alfeld (Leine)
Planungsamt

Gruppe 3

Potentialfldche 3.1: An den Steinkopfen

Flst 35

Flur 19, Gemarkung Alfeld (Leine)

FlachengroRe 27.163 m?

Anzahl Baugrundstiicke ca. 28 Baugrundstiicke

Vorteile Nachteile Zur Beachtung
Eigentiimerin Stadt Alfeld B-Plan erforderlich mit allen mogliche Erweiterung
(Leine) notwendigen Gutachten mitdenken: Flst. 55/180, 37/2,

Evtl. Bau-Turbo

37/3, 37/4, 36/4 (privat) und
36/3 (stadtisch)

Kanal- und StraRenbau
notwendig,

Anschluss an Breslauer Stralte
vorhanden

Erweiterung nach Norden und
Stiden méglich (s. 20. FPA)

~

Auslastungsgrenze)

flir die Entwdsserung wird
voraussichtlich.eine
Planfeststellung notwendig

Naturschutzrechtliche
AusgleichsmaRnahmen
|
~notwendig

|

Bekannte Entwasserun 5\@*
problematik (Kanile gi‘ @

N\
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Stadt Alfeld (Leine)
Planungsamt

Potentialfliche 3.2: GlenetalstraRe, OT Brunkensen*

FIst 117/59

Flur 5, Gemarkung Brunkensen
FlachengrolRe

Anzahl Baugrundstiicke

10.649 m?
5 Baugrundstiicke oder 8 Baugrundstiicke bei Bebauung in zweiter

Reihe
Vorteile Nachteile Zur Beachtung
ErschlieRung gesichert § 35 BauGB OD-Verlegung notwendig
Eigentlimerin Stadt Alfeld Starkregengefahrdet F-Plan-Anderung notwendig

(Leine)
AusgleichsmalRnahmen auf der
westlichen Teilflache moglich

Hebeanlagen fiir Eigentlimer
notwendig

Freie Strecke (auRerhalb der
0oD)

Westliche Teilflache
hochwassergefahrdet

I
I
W,
|
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Stadt Alfeld (Leine)
Planungsamt

Potentialfliche 3.3: Griinenplaner StraBe/Koppelweg, OT Gerzen*

Fist. 66/2 und 11 weitere Flst.
Flur 2, Gemarkung Gerzen
FlachengrolRe

Anzahl Baugrundstiicke

ca. 34.415 m?
(ca. 6.000 m? ErschlieBung und allgemeine Flachen)
ca. 37 Baugrundstiicke

Vorteile Nachteile Zur Beachtung
Privateigentum Grundstiicksneuordnung/Umlegung
14 Grundstickseigentimer notwendig; langer, aufwandiger

Prozess

B-Plan erforderlich mit allen Regenriickhaltung im gesamten
notwendigen Gutachten Gebiet notwendig
Mit stadtischen ZufahrtsstraRe zur Griinenplaner
Haushaltsmitteln nicht StraBe notwendig

realisierbar; Investor
erforderlich; Konkurrenz zum
Gebiet ,Schwarzer Weg“
Bestandsweg Koppelwegim
Eigentum der TVI: Erwerb und
Grundausbau notwendig
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Stadt Alfeld (Leine)
Planungsamt

Potentialfldche 3.4: Herbstkamp, OT Horsum

FIst 537/171, 159/1, 160/1
Flur 4, Gemarkung Horsum

FlachengroRe ca. 11.494 m?
Anzahl Baugrundstiicke ca. 7 Baugrundstiicke
Vorteile Nachteile Zur Beachtung
2.T. § 34 BauGB, Privateigentum
rickwartige Flachen § 35 (zwei Eigentliimer)
BauGB

evtl. Bau-Turbo
kein Kanal vorhanden
Topografie anspruchsvoll
Feuchtes Gebiet
Grundausbau und

Verbreiterung des
Herbstkamps notwendig .~
Hebeanlagen fiir Eigentimer
notwendig
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Stadt Alfeld (Leine)

Amt:

AZ:

- Der Biirgermeister -

Alfeld (Leine), 29.07.2026

Planungsamt
61.1

Vorlage Nr. 605/XIX

Beschlussvorlage Gleichstellungsbeauftragte
_ X beteiligt
offentlich . "
0 nicht beteiligt

Beratungsfolge Termin

Stadtentwicklungs- und Umweltschutzausschusses 25.08.2026
Verwaltungsausschuss 26.08.2026
Rat der Stadt Alfeld (Leine) 26.08.2026

Einfihrung einer Baumschutzsatzung fur die Stadt Alfeld (Leine)

Aufgrund der aktuellen politischen und fachlichen Debatten zur klimatischen, dkologischen und
gesetzlichen Bedeutung kommunaler Grinstrukturen.hat sich das Planungsamt vertieft mit der
Notwendigkeit einer kommunalen ‘.Steuerung “und Sicherung des Baumbestandes
auseinandergesetzt.

Klimatische Bedeutung kommunaler-Grinstrukturen

Wachsende Bedeutung im-Klimaschutz

Die Bedeutung<von Baumen im Kontext des Klimawandels nimmt stetig zu. B&ume
binden Kohlendioxid, .produzieren Sauerstoff und tragen durch Verschattung sowie
Verdunstung erheblich zur'Kihlung urbaner R&ume bei. Insbesondere in dicht bebauten
Siedlungsbereichen leisten sie einen wichtigen Beitrag zur Minderung von Hitzeinseln.

Auch die Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel definiert die Starkung
gruner Infrastrukturen als wesentliches Ziel der Klimafolgenanpassung?. Sie konkretisiert
die Vorgaben des Klimaanpassungsgesetzes und setzt damit einen verbindlichen
Rahmen fiir Bund, Lander und KommunenZ.

Bedeutung von Altbdumen

Besondere Bedeutung kommt dem Erhalt von Altbaumen zu. Diese erbringen im
Vergleich zu Jungbaumen ein Vielfaches an 6kologischen und klimatischen Leistungen.
Wie Forschungsergebnisse des Dresdner Forstwissenschaftlers Prof. Andreas Roloff
belegen. ,Um die Wirkungen eines Altbaums mit einem Kronendurchmesser von etwa
20 Metern hinsichtlich seiner Umweltleistungen zu ersetzen, bendtigt es circa 400
Jungbdume.”® Dieses Verhdltnis zeigt sehr deutlich, dass AltbAume einen besonderen
Schutz bedurfen.

1 Vgl. Deutsche Anpassungsstrategie an den Klimawandel 2024 Kapitel 3.4.2 Ziel 1

2 https://www.bundesumweltministerium.de/themen/klimaanpassung/das -klimaanpassungsgesetz-kang
3 https://tu-dresden.de/tu-dresden/newsportal/news/400-jungbaeume-sind-ein-alter-baum-dres dner-
forstexperte-andreas -rol off-fordert-mehr-achtung-fuer-die-grossen-gehoelze



https://tu-dresden.de/tu-dresden/newsportal/news/400-jungbaeume-sind-ein-alter-baum-dresdner-forstexperte-andreas-roloff-fordert-mehr-achtung-fuer-die-grossen-gehoelze
https://tu-dresden.de/tu-dresden/newsportal/news/400-jungbaeume-sind-ein-alter-baum-dresdner-forstexperte-andreas-roloff-fordert-mehr-achtung-fuer-die-grossen-gehoelze

Schwierige Bedingungen fur Neupflanzungen

Gleichzeitig sind die Standortbedingungen fur Neupflanzungen im urbanen Raum haufig
stark eingeschréankt. Versiegelte Bdden, Nahrstoffarmut, Wassermangel und
Verletzungen bei Baumalinahmen, reduzieren die Lebensdauer von Neupflanzungen
erheblich. Die Fachliteratur geht davon aus, dass Stadtbdume im Durchschnitt etwa 50
% ihrer moglichen Altersspanne erreichen, Stral3enbaume dagegen nur rund 25 %.
Einige Ansétze liegen sogar deutlich darunter und schétzen die Lebenserwartung von
Stadtbdumen lediglich zwischen 30 und 40 Jahren.

Okologische Bedeutung kommunaler Griinstrukturen

Erheblicher 6kologischer Wert

GroRe, alte Baume leisten einen unverzichtbaren Beitrag zum lokalen Okosystem und
zur Lebensqualitdt der Bevolkerung. Sie fungieren als hocheffiziente griine Infrastruktur,
die mal3geblich zur Sauerstoffproduktion und Luftreinigung beitragt. Darliber hinaus
regulieren sie den lokalen Wasserhaushalt, bieten wirksamen Schutz vor Bodenerosion
und stellen essenzielle Lebens- und Riickzugsraume fur die urbane Tierwelt dar.

Schlusselrolle fur urbane Biodiversitat

Baume sind die wichtigsten Trager der urbanen Artenvielfalt. Keine andere Pflanzenform
weist eine vergleichbare strukturelle Vielfalt auf. lhre vielgestaltigen Pflanzenteile und
verholzten Elemente schaffen unzahlige, spezialisierte™ Lebensrdume. Besonders
wertvoll sind die Uber Jahre gewachsenen ‘Holzstrukturen, die als langfristige Habitate
dienen: Sie ermdglich es heimischen Wirbeltieren_ (wie Vogeln und Fledermausen), tber
Generationen hinweg feste Nist- und Wohnstrukturen wie Baumhdohlen zu nutzen. Ein
Verlust dieser Strukturen lasst sich/durch Neupflanzungen kurz- und mittelfristig nicht
kompensieren.

Erhalt des Orts- und Landschaftsbildes.sowie Forderung der mentalen Gesundheit
Ein intakter Baumbestand ist unverzichtbar fir ein attraktives Orts- und Landschaftsbild
und steigert die Wohnumfeldgualitdt substanziell. Vor dem Hintergrund des
Klimawandels gewinnt eine strategische grine Infrastruktur an Bedeutung. Das
Kompetenzzentrum /Nattrlicher.Klimaschutz (KNK) und das Zentrum KlimaAnpassung
(ZKA) empfehlen fir eine klimaresiliente Stadtplanung die 3-30-300-Regel, die folgende
Richtwerte beinhaltet: (3-Baume in Sichtweite jeder Wohnung, 30 % Baumkronenanteil
im Wohnumfeld und 300-Meter bis zur nachsten Griinflache.®

Neben den klimatischen Vorteilen ist der gesundheitliche Nutzen von stadtnahen
Baumen wissenschaftlich dokumentiert. Verschiedene Studien® zeigen auf, dass ein
baumreiches Wohnumfeld praventiv gegen psychische Belastungen wirkt, Stress abbaut
und die mentale Resilienz der Einwohnerinnen und Einwohner nachhaltig stérkt. Der
Erhalt von Altbdumen ist somit eine aktive gesundheitliche und stadtplanerische
Vorsorge.

4 https://neuelandschaft.de/artikel/zur-lebensdauer-von-strassenbaeumen-in-der-stadt-wie-viele-baeume-

sind-genug-5469

5 https://gruen-in-der-stadt.de/aktuelles/mit-der-3-30-300-regel-zu-mehr-stadtgruen-fuer-alle

6 Helmholtz-Zentrum fiir Umweltforschung Leipzig: Urban street tree biodiversity and antidepressant
prescriptions (https://www.nature.com/articles/s41598-020-79924-5#Sec4)
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Gesetzliche Bedeutung kommunaler Griinstrukturen

- EU-Verordnung uber die Wiederherstellung der Natur’
Die EU-Verordnung zur Wiederherstellung der Natur ist im August 2024 in Kraft getreten
und verpflichtet die Mitgliedstaaten, bis 2030 keinen Nettoverlust an stadtischen
Grunflachen und Baumuberschirmung zuzulassen. Ab 2031 ist ein kontinuierlicher
Anstieg dieser Flachen sicherzustellen. Mal3geblich ist dabei die Gesamtflache innerhalb
einer Kommune, unabhéngig von den Eigentumsverhaltnissen. Zur Einhaltung dieser
Vorgaben ist ein jahrliches Monitoring von Seiten des Bundes vorgesehen.

- Niedersachsisches Gesetz zur Férderung des Klimaschutzes und zur Minderung
der Folgen des Klimawandels (NKlimaG)
Auf Landesebene verpflichtet das Niedersachsische Klimagesetz die Kommunen unter
anderem zur Erstellung eines Entsiegelungskatasters, um Potentiale zur Erhéhung von
Grunanteilen systematisch zu erschlie3en.

Begrindung:

Die Stadt Alfeld (Leine) steht wie viele Kommunen vor der “Aufgabe, den Anforderungen des
Klimawandels, des Artenschutzes und einer nachhaltigen Stadtentwicklung zugleich gerecht zu
werden. Kommunale Grinstrukturen sind dabei nicht nurein gestalterisches Element, sondern
eine zentrale offentliche Infrastruktur. Sie tragen zur Kihlung des Stadtklimas bei, verbessern
die Luftqualitat, sichern Lebensrdume fur Tiere und-pragen wesentlich die Aufenthalts- und
Wohnqualitat in der Stadt.

Gerade angesichts zunehmender sommerlicher Hitze, - langerer Trockenperioden und der
insgesamt steigenden Belastung urbaner Raume kommt dem Schutz bestehender Baume eine
besondere politische Bedeutung zu.Neupflanzungen sind wichtig, ersetzen jedoch die
Leistungen alter und grof3kroniger Bédume erst'nach sehr langen Zeitrdumen. Deshalb ist es aus
Sicht einer verantwortungsvollen' Stadtentwicklung geboten, vorhandene wertvolle Baume
besser zu schiitzen, statt sich ausschlie3lich-auf Ersatzpflanzungen zu verlassen.

Mit dem vorliegenden.. Satzungsentwurf liegt ein geeignetes Instrument vor, um den
kommunalen Baumbestand planvall'und rechtsverbindlich zu sichern. Eine Baumschutzsatzung
schafft Transparenz, klare Zustéandigkeiten und nachvollziehbare Regeln fir den Umgang mit
schitzenwerten Baumen. Sieist damit kein pauschales Verbot, sondern ein ausgewogenes
Sicherungsinstrument, das Eigentumsrechte respektiert und zugleich dem offentlichen Interesse
an Klimaschutz, Biodiversitat und einem lebenswerten Stadtbild Rechnung tragt.

Politisch setzt die Stadt mit der Einfihrung der Satzung ein sichtbares Signal: Der Schutz des
Stadtgrins wird nicht dem Zufall Gberlassen, sondern als kommunale Zukunftsaufgabe aktiv
gestaltet. Damit wird zugleich ein Beitrag zur Umsetzung Ubergeordneter klima- und
naturschutzrechtlicher Ziele geleistet. Die Einfuhrung der Baumschutzsatzung ist deshalb ein
konsequenter Schritt, um die 6kologische Leistungsféahigkeit der Stadt Alfeld (Leine) langfristig
zu erhalten und weiterzuentwickeln.

Finanzielle Auswirkungen:

Die Einfihrung der Baumschutzsatzung fiihrt zunéchst zu Verwaltungsaufwand fir die Prifung
von Antragen, die Erteilung von Genehmigungen, die Kontrolle von Ersatzpflanzungen sowie
die allgemeine Offentlichkeitsarbeit. Dieser Aufwand kann im laufenden Geschéft der
Verwaltung durch die vorhandenen personellen und organisatorischen Kapazitdten abgedeckt
werden. Soweit im Vollzug Mehraufwendungen entstehen, werden diese im Rahmen der
Haushaltsplanung bericksichtigt.

7 https://www.bfn.de/eu-verordnung-zur-wiederherstellung-der-natur-und-durchfuehrung
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Demgegentber ist zu erwarten, dass die Satzung mittel- bis langfristig zur Sicherung und
Entwicklung des kommunalen Baumbestandes beitrdgt und damit kostenintensive
Folgemalinahmen, etwa durch Hitzeschaden, Trockenstress oder den Verlust wertvoller
Altbdume, zumindest teilweise vermieden werden kénnen. Einnahmen aus etwaigen Ausgleich-
oder Ersatzleistungen sind nicht verlasslich kalkulierbar und werden daher im Haushalt nicht
bertcksichtigt.

Beschlussvorschlag fiir den Rat der Stadt Alfeld (Leine):

,Der Rat der Stadt Alfeld (Leine) beschliel3t die Baumschutzsatzung der Stadt Alfeld (Leine) in
der beiliegenden Fassung.”

Anlage
Satzungstext der Baumschutzsatzung
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Baumschutzsatzung
der Stadt Alfeld (Leine)

vom

Aufgrund der §§ 10 und 11 des Niedersachsischen
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) in der
Fassung vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. S. 576),
zuletzt geandert durch Gesetz vom 29.01.2025
(Nds. GVBI. S. 191) sowie aufgrund § 22 des
Niedersachsischen Ausfiihrungsgesetzes zum
Bundesnaturschutzgesetz (NAGB NatSchG) vom
11.11.2020 (Nds. GVBI. S 451) hat der Rat der
Stadt Alfeld (Leine) in seiner Sitzung am
folgende Satzung beschlossen:

§1
Geltungsbereich, Schutzzweck

(1) Der Geltungsbereich dieser Satzung
umfasst die im Zusammenhang bebauten
Ortsteile der Stadt Alfeld (Leine) im Sinne des
§ 34 BauGB sowie die Gebiete innerhalb des
Geltungsbereiches der Bebauungsplane im
Sinne des § 30 BauGB, soweit letztere nicht
eine land- oder forstwirtschaftliche Nutzung
festsetzen.

(2) Die Baume im Geltungsbereich dieser
Satzung werden im nachstehend
bezeichneten Umfang gem. § 2 zu geschiitzten
Landschaftsbestandteilen-erklart.

(3) Die Erklarung der Baume zu_geschiitzten
Landschaftsbestandteilen (§29 BNatSchG)
erfolgt mit dem Ziel, sie vor schadlichen
Einwirkungen oder Handlungen zu schiitzen,
weil sie

- das Orts- und Landschaftsbild beleben und

gliedern,

- zur Verbesserung der Lebensqualitdt und
Sicherung der Naherholung beitragen,

- zur Erhaltung und Verbesserung des Stadtklimas
beitragen, insbesondere hinsichtlich  der
Anpassung an die Folgen des Klimawandels,

- die Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes
fordern und sichern und

- vielfaltige Lebensraume darstellen.

§2
Schutzgegenstand

(1) Nach dieser Satzung sind geschiitzt:

a) Laubbdume einschlieRlich Esskastanien- und
Walnussbdaume mit einem Stammumfang von
mindestens 100 cm, bei mehrstammigen
Baumen ist die Summe der Stammumfange
entscheidend,

b) Schwarzkiefern, Larchen und Eiben mit einem
Stammumfang von mindestens 60 cm

c) Ersatzpflanzungen gemaR § 8 dieser Satzung
vom Zeitpunkt der Pflanzung an,

d) Bdaume, die aufgrund von Festsetzungen eines
Bebauungsplanes zu erhalten sind oder
gepflanzt wurden,

e) Alleen und einseitige Baumreihen, wenn sie
mindestens 100 m (im Einzelfall auch weniger)
lang'sind (inkl. Kurvenverlauf der StrafRe) auch
wenn- sie .die 'Voraussetzungen des Abs. 1la
oder 1b-noch nicht erfiillen

Grundsatzlich wird der Stammumfang in einer
Héhe 'von 100 cm {ber dem Erdboden
gemessen. Liegt der Kronenansatz unter
dieser Hohe, ist der Stammumfang
unmittelbar darunter mafRgebend.

(2) Nach dieser Satzung sind nicht geschiitzt:

a) Obstbdume mit Ausnahme von
Walnussbdumen und Esskastanien,
b) Birken, Erlen, Pappeln, Kastanien und

Nadelgehdlze

c) Bdume in Baumschulen und Gaértnereien,
wenn sie einer gewerblichen Nutzung dienen

(3) Von dieser Satzung bleiben unberihrt

a) Weitergehende Schutzvorschriften fir
Bdume, Baumgruppen und Baumreihen, die
als Naturdenkmale  oder  geschitzte
Landschaftsbestandteile gemaR §§ 28, 29 des
Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) bzw.
8§ 21,22 Niedersachsischen
Naturschutzgesetzes (NNatSchG)
ausgewiesen sind.

b) Der gesetzliche Schutz besonders geschitzter
Biotope gemdll § 30 BNatschG sowie § 24
NNatSchG



c) Wald im Sinne des § 2 des Gesetzes zur
Erhaltung des Waldes und zur Férderung der
Forstwirtschaft (Bundeswaldgesetz — BWaldG)
und des § 2 des Niedersachsischen Gesetzes
Gber den Wald und die Landschaftsordnung
(NWaldLG),

(4) MaBnahmen, die zur Sicherung der dem
Bahnbetrieb dienenden Anlagen (bis 6 Meter
von der Mitte der bisherigen &dulleren
Gleisachse aus gemessen) erforderlich sind,
werden von der DB in eigener Zustandigkeit
durchgefiihrt. Eine Ausnahmegenehmigung
oder Befreiung von der Satzung ist nicht
erforderlich.

§3

Verbotene MaRnahmen

(1) Es ist verboten, geschitzte
Landschaftsbestandteile zu entfernen, zu
zerstoren, zu schadigen oder ihre Gestalt
wesentlich zu verdndern. Verboten sind auch
in diesem Sinne schéadliche Einwirkungen auf
den Raum, den geschitzte Baume zur Existenz
bendtigen  (Bodenflichen  unter _dem
Kronenbereich zuziglich 1,5 m nachallen
Seiten).

(2) Schadigungen und Beeintrachtigungen.im
Sinne dieser Satzung sind insbesondere:

a) das Kappen von Bdumen,

b) das Verandern des arttypischen‘Habitus durch
unsachgemaRe SchnittmalRnahmen,

c) das Kappen und Abschneiden von Wurzeln,
d) Beschadigungen des Stammes oder der Rinde,

e) das Anbringen von Verankerungen und
Gegenstanden, die Baume gefdhrden oder
schadigen,

f) Abgrabungen, Ausschachtungen, Auf-
schittungen  oder  Verdichtungen im
Wurzelbereich. Im Wurzelbereich geschiitzter
Bdume ist bei genehmigten Bauverfahren
grundsatzlich in Handschachtung zu arbeiten.

g) Versiegelungen des Wourzelbereiches mit
wasser- und luftundurchlassigen Materialien
(z. B. Asphalt, Beton oder Ahnlichem),

h) das Ausbringen von Herbiziden,

i) das Lagern, Ausschiitten oder Ausgiel’en von

Salzen, Sauren, Olen, Laugen, Farben,
Abwdssern oder Baumaterialien im
Wourzelbereich,

j) das Befahren und Beparken des

Wourzelbereiches, soweit dieser nicht zur
befestigten Flache gehort sowie

k) Grundwasserabsenkungen oder -anstauungen
im Zuge von BaumaRnahmen.

(3) Nicht unter die Verbote fallen:

a) fachgerechte Pflege- und  Erhaltungs-
maflnahmen, die dem aktuellen Stand der
Technik entsprechen,

b) die Nutzung als Weidekoppel, sofern die
Bdume mit einem dauerhaft wirksamen
Schutz vor. Verbiss versehen werden
(Verursacherprinzip).

(4) Nicht/ verboten sind unaufschiebbare
AkutmaBnahmen_  zur Herstellung der
Verkehrssicherheit bzw. Abwehr einer
gegenwartigen Gefahr fur Personen und/oder
zur-Vermeidung bedeutender Sachschaden.
Diese.sind der Stadt Alfeld (Leine) nachtraglich
unverziglich unter Darlegung der Griinde
anhand einer Fotodokumentation, aus der der
Zustand des Baumes vor und nach der
Durchfiihrung der MalRnahme hervorgeht,
anzuzeigen.
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Schutz- und PflegemaBBnahmen

(1) Eigentimerinnen/Eigentimer und
Nutzungsberechtigte haben die auf ihren
Grundstiicken stehenden Baume zu erhalten,
zu pflegen und schadigende Einwirkungen auf
die geschiutzten Objekte zu unterlassen.
Entstandene Schaden sind fachgerecht zu
sanieren.

(2) Sind geschiitzte Baume gefdhrdet, so

kann die Stadt Alfeld (Leine) die
Eigentiimerinnen/ Eigentimer oder
Nutzungsberechtigten des  Grundstiickes

verpflichten, MalRnahmen zur Pflege, zur
Erhaltung und zum Schutz von gefdhrdeten
Bdumen zu treffen. Dies gilt insbesondere im
Zusammenhang mit der Durchfiihrung von
BaumaRRnahmen. Kommen die Eigen-
timerinnen/ Eigentimer der Aufforderung



nicht nach, kann die Stadt Alfeld (Leine) die
Arbeiten gegen Kostenibernahme
(Ersatzvornahme) durchfiihren lassen.

§5
Genehmigungspflichtige Ausnahmen und
Befreiungen

(1) Die Stadt Alfeld (Leine) kann auf Antrag
der Eigentimerinnen/ EigentiUmer oder
Nutzungsberechtigten Ausnahmen von den
Verboten des § 3 Abs. 2 zulassen

(2) Ausnahmen von den Verboten sind zu
genehmigen, wenn
a) die Eigentimerin/der Eigentimer oder

die/der sonstige Nutzungsberechtigte eines
Grundstiicks aufgrund von Vorschriften des
offentlichen Rechts verpflichtet ist, Bdume zu
entfernen oder ihren Aufbau wesentlich zu
verandern und sie/er sich nicht in anderer
zumutbarer Weise von dieser Verpflichtung
befreien kann,

b) eine  nach den  o6ffentlich-rechtlichen
Vorschriften zulassige und
genehmigungsfahige bzw. genehmigungsfreie
Nutzung sonst nicht oder nur. unter
wesentlichen Beschrankungen . verwirklicht
werden kann, der Bauantrag gestellt wurde
bzw. die Mitteilung nach~§.70 Abs:.. 3.der
Niedersachsischen Bauordnung (NBauO) -

soweit erforderlich - vorliegt,

c) von dem Baum Gefahren fiir Personen oder
Sachen ausgehen und die Gefahren nicht auf
andere Weise mit zumutbarem Aufwand
beseitigt werden kénnen,

d) der Baum krank ist und die Erhaltung auch
unter Bericksichtigung des o6ffentlichen
Interesses mit zumutbarem Aufwand nicht
moglich ist,

e) wenn privat-rechtliche Anspriiche,
insbesondere  nachbarrechtliche Abwehr-
anspriiche dies erforderlich machen oder

f) die Entnahme einzelner Biume in einem
Bestand der besseren Entwicklung
benachbarter Baume dient (Auslichtung des
Bestandes).

(3) Die  Voraussetzungen sind vom
Antragsteller nachzuweisen, soweit sie nicht

bereits durch Inaugenscheinnahme vor Ort
offensichtlich erkennbar sind.

(4) Die Stadt Alfeld (Leine) kann auf Antrag
der  Eigentimerinnen/Eigentimer  oder
Nutzungsberechtigten eine Befreiung von den
Verboten des § 3 Abs. 2 zulassen, wenn

a) dies aus Grinden des Uberwiegenden
offentlichen Interesses notwendig ist oder

b) die Durchfihrung der Vorschriften im
Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung
flihren wirde.

§6
Genehmigungsverfahren

einer  Ausnahme-
Befreiung ist beim
Planungsamt~ der Stadt Alfeld (Leine)
schriftlich » moéglich unter Darlegung der
Grinde* und~Angabe des Standortes (z. B.
durch Lageskizze) der betreffenden
Landschaftsbestandteile, inkl. Angabe der Art,
des, Stammumfangs und des Kronen-
durchmessers. Dem Antrag sind priffahige
Belege wie z. B. Fotos, genehmigte
Bauantrage, Gutachten und weitere
Begriindungen etc. beizufiigen. Die
Beantragung kann durch Eigentimerinnen/
Eigentimer oder Nutzungsberechtigte eines
Grundstiicks gestellt werden. Bei
Wohneigentimer-gesellschaften  ist  der
Beschluss der Versammlung vorzulegen.

(1) Die Erteilung
genehmigung. oder

(2) Die Ausnahmegenehmigung oder
Befreiung wird schriftlich erteilt. Den
Antragstellenden kann auferlegt werden,
bestimmte Schutz- und PflegemaRRnahmen zu
treffen oder Landschaftsbestandteile
bestimmter Art und GroRe als Ersatz auf
eigene Kosten herzustellen und diese
dauerhaft zu erhalten und bei natirlichem
Abgang zu ersetzen. Die Genehmigung ist auf
3 Jahre nach der Bekanntmachung befristet.

(3) Die Ausnahmegenehmigung oder
Befreiung gilt als erteilt, wenn Giber den Antrag
nicht binnen 3 Monaten nach Eingang der
vollstandigen Unterlagen entschieden ist, und
zwar unbeschadet der Forderung nach
entsprechendem Ersatz.



§7
Satzungsschutz bei Bauvorhaben

Wird far ein Grundstick im
Geltungsbereich  dieser  Satzung eine
Baugenehmigung beantragt, so sind die auf
dem Grundstick vorhandenen geschitzten
Landschaftsbestandteilen im Sinne des § 1,
der eingemessene Standort, die Art, der
Stammumfang, der Kronendurchmesser und
das beantragte Bauvorhaben in dem nach der
Bauvorlagenverordnung  vorgeschriebenen
Lageplan einzutragen.

Wird die Baugenehmigung fir ein
Vorhaben beantragt, bei dessen
Verwirklichung geschiitzte Baume entfernt
oder verdndert werden sollen, so ist der
Antrag gemal} § 6 dem Bauantrag beizufligen.

Wird die Baugenehmigung fir ein
Vorhaben auf einem Grundstiick ohne
geschiitzten Baumbestand beantragt, so ist
dem Bauantrag eine Erklarung beizufiigen,
dass sich keine geschiitzten Baume auf dem
Grundstick befinden (Negativerklarung).

Die Absatze 1 bis 3 gelten grundsatzlich
auch fir Vorhaben, fir die. nach den
Vorschriften der NBauO kein
Baugenehmigungsverfahren durchgefiihrt
wird, mit der MaRgabg, dass der Antrag nach
§ 6 direkt beim Planungsamt eingereicht wird.

§8
Ersatzpflanzungen, Ersatzgeldzahlung

Wird eine Ausnahmegenehmigung oder
Befreiung erteilt, SO hat die/der
Antragstellende auf ihre/seine Kosten fir
jeden entfernten geschiitzten Baum Ersatz
vornehmlich auf dem betroffenen Grundstiick
zu pflanzen und zu erhalten (Ersatzpflanzung).
Als Ersatzpflanzung sind standortgerechte
gleichartige Baume zu verwenden.

Ersatzpflanzungen nach Abs. 1 sind auch
auf anderen Grundstuicken im
Geltungsbereich dieser Satzung madglich,
wenn die Pflanzung auf dem betroffenen
Grundstick nicht moéglich oder zumutbar ist
und sich die Eigentiimerin/der Eigentiimer der

Ersatzfliche mit der Pflanzung schriftlich
einverstanden erklart.

Die  Ersatzpflanzung bemisst  sich
grundsatzlich nach dem Stammumfang des
entfernten Baumes. Betragt sein
Stammumfang in 100 cm Hoéhe Uber dem
Erdboden bis zu 150 cm (bei Eiben bis 100 cm),
so ist ein Ersatzbaum mit einem
Stammumfang von 18/20 cm, gemessen in
100 cm Hohe Uber dem Erdboden,
Hochstamm, standsicher verankert, zu
pflanzen. Betragt der Stammumfang mehr als
150 cm (bei Eiben mehr als 100 cm), ist flr
jeden zusatzlichen angefangenen
Stammumfang von 50 cm ein zusatzlicher
Baum der oben genannten Art und Starke zu
pflanzen

Die Ersatzpflanzung ist unter
Berlcksichtigung der jahrlichen Pflanzperiode
unverziglich vorzunehmen. Bei der Pflanzung
ist” eine~ fir die Entwicklung des Baumes
ausreichend groRe unversiegelte Flache
anzulegen (Baumscheibe) oder, soweit dieses
nicht moglich ist, durch andere technische
Einrichtungen eine ausreichende Versorgung
des Baumes zu sichern. Die Pflanzung ist fach-
und  sachgerecht durchzufiihren. Die
Verpflichtung zur Ersatzpflanzung umfasst
auch die Sicherung des Aufwuchses, die Pflege
und Erhaltung.

Eine Ersatzpflanzung ist nicht erforderlich
in den Fallen des § 5 Abs. 2 c) und d), wenn der
Baum durch nicht verhinderbare
Einwirkungen, z.B. Blitzschlag, Sturm oder
auch altersbedingt, geschadigt oder krank
war.

Ist eine Ersatzpflanzung aus rechtlichen
oder tatsichlichen Grinden ganz oder
teilweise unmoglich, SO ist eine
Ersatzgeldzahlung in angemessener Hohe zu
leisten. Die Stadt Alfeld (Leine) verwendet
eingenommene Ersatzgelder zweckgebunden,
bevorzugt fir Baumpflanzungen.

Die Verpflichtung zur Ersatzpflanzung gilt
erst dann als erfiillt, wenn die Gehdlze
angewachsen sind. Sie sind dauerhaft zu



(8)

(1)

(2)

(1)

b)

d)

unterhalten und unterliegen sofort dem
Schutz dieser Satzung.

Ist ein geschiitzter Baum abgestorben
oder wird auf Grundlage des § 5 Abs. 2
Buchstabe a) oder d) eine
Ausnahme/Befreiung erteilt, besteht keine
Verpflichtung zu einer Ersatzpflanzung oder
einer Ersatzgeldzahlung. Eine Ersatzpflanzung
wird in diesen Fallen empfohlen.
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Folgenbeseitigung bei ungenehmigten
Eingriffen

Wer entgegen § 3 ohne Berechtigung
geschitzte Landschaftsbestandteile entfernt,
zerstort, schadigt, ihre Gestalt wesentlich
verandert oder derartige Eingriffe vornehmen
lasst, ist verpflichtet, auf eigene Kosten die
Folgen der verbotenen Handlung zu beseitigen
oder beseitigen zu lassen. Insbesondere ist er
verpflichtet, Ersatz durch Neupflanzungen zu
schaffen.

Ist die Eigentimerin/ der Eigentumer
oder Nutzungsberechtigte flir einen Eingriffim
Sinne des Abs. 1 nicht verantwortlich; hat er es
zu dulden, wenn die Stadt Alfeld (Leine)
MaBnahmen zur Folgenbeseitigung ergreift.

§10
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig gem. & 6 Abs. 2
Niedersadchsische Gemeindeordnung (NGO)
handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

entgegen den Verboten des § 3 dieser Satzung
geschitzte Landschaftsbestandteile beseitigt,
zerstort, beschadigt oder verdndert, ohne
dass eine Ausnahmegenehmigung oder
Befreiung vorlage,

der Genehmigungspflicht nach § 6 und § 7
dieser Satzung nicht nachkommt oder falsche
und oder unvollstindige Angaben (ber
geschiitzte Baume macht,

die auferlegte Erhaltungs-, Pflege- und
SchutzmaBnahmen (§4) nicht erfiillt,

nach § 8 keine Ersatzpflanzungen durchfiihrt
und dauerhaft unterhdlt und/oder keine
Ersatzgeldzahlungen entrichtet oder

e) einer Aufforderung zur Folgenbeseitigung
gemal § 9 nicht nachkommt.

(2) Ordnungswidrigkeiten kbnnen gemaRk § 6
Abs. 2 der NGO mit einer GeldbuBe geahndet
werden, soweit die Zuwiderhandlung nicht
nach anderen Rechtsvorschriften mit Strafe
bedroht ist.

§11
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach der
Bekanntmachung in Kraft.



	Sitzungsdokumente
	Öffentliche Bekanntmachung Rat 26.08.2026

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  6 Änderung der Hauptsatzung der Stadt Alfeld (Leine)
	Vorlage 597 XIX Änderung Hauptsatzung  597/XIX
	Vorlage 597 XIX  Anlage Hauptsatzung - Entwurf 2026 Ortsvorsteher  597/XIX

	TOP Ö  8 Erlass einer Entgelt- und Benutzungsordnung für die Ferienbetreuung in Alfeld (Leine)
	Vorlage 608/XIX Erlass einer Entgelt- und Benutzungsordnung für die Ferienbetreuung in Alfeld  608/XIX
	Anlage 1 zu Vorlage 608/XIX Entgeltordnung Ferienbetreuung  608/XIX
	Anlage 2 zu Vorlage 608/XIX Ferienbetreuungssatzung - Anlage 1 - Entgelt  608/XIX

	TOP Ö  9 Annahme von Zuwendungen gemäß § 111 Abs. 8 Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) im Wert von insgesamt  2.350,00 €
	Vorlage 603 XIX Annahme von Zuwendungen  603/XIX

	TOP Ö  10 Erlass einer Benutzungs- und Entgeltordnung der öffentlichen Toiletten der Stadt Alfeld (Leine)
	Vorlage 610/XIX Benutzungs- und Entgeltordnung der öffentlichen Toiletten  610/XIX
	Anlage - Benutzungs- und Entgeltordnung der öffentlichen Toiletten  610/XIX

	TOP Ö  11 Sanierungsgebiet "Altstadt und ehemalige Wallanlagen"; Fortschreibung des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK)
	Vorlage 611/XIX Sanierungsgebiet "Altstadt und ehemalige Wallanlagen" - Fortschreibung des Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK)  611/XIX
	Vorlage 611/XIX  Anlage 1 Fortschreibung ISEK  611/XIX
	Vorlage 611/XIX  Anlage 2 Kosten- und Finanzierungsübersicht  611/XIX

	TOP Ö  12 Baulandpotentiale im Gebiet der Stadt Alfeld (Leine)
	Vorlage 602/XIX Baulandpotientale  602/XIX
	Vorlage 602/XIX Anlage Baulandpotentiale_Ausarbeitung  602/XIX

	TOP Ö  13 Einführung einer Baumschutzsatzung für die Stadt Alfeld (Leine)
	Vorlage 605/XIX Einführung einer Baumschutzsatzung  605/XIX
	Vorlage 605/XIX Anlage Baumschutzsatzung  605/XIX



